Nothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
Dettmann zu Treptow an der Nega das Allgemeine 


* * n. 5 

Berlin, vom 28. Mal. — Se. del der König 
haben dem evangeliſchen Pfarrer Nourney zu Elber⸗ 
feld den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe; dem pen⸗ 
fonirten Hypotheken- Bewahrer Foyſt zu Koln den 
dem Raths Diener 


Ehtenzeichen, und dem Schiffer Wittbrodt zu Putzig 
die Nettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen 


üht. 
= 3 Excellenz der Wirkliche Geheime Skagteminſſter, 
v. Schuckmann, iſt nach Marienbad; Se. Excelleng 
der Wirkliche Geh. Staatsminiſter, Graf v. Bernſtorff, 
nach Daͤnemark; Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Wilhelm 
Radziwill, nach St. ſetersburg, und der Wirkliche 
Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath, Präfivent der Hauptver⸗ 
waltung der Staats Schulden und Chef des Seehand⸗ 
lungs- Inſtituts, Rother, nach Karlsbad abgereift, 


Bei der am 23ſten und 24ſten d. Mts. fortgeſetzten 


Ziehung der Hten Klaſſe 69ſter Koͤnigl. Klaſſen Lotterie 
fiel der dritte Hauptgewinn von 50,000 Rthlr. auf 
No: 87503 nach Merſeburg bei Kieſelbach; 1 Haupt⸗ 
gewinn von 30,000 Rihlr. auf No. 49882 in Berlin 
bei Seeger; 1 Gewinn von 5000 Nehlr, auf No. 
71470 in Berlin bei Burg; 2 Gewinne zu 2000 Nthlr. 
fielen auf No. 38278 und 54298 in Berlin bei Alvin 
und nach Meſeritz bei Golde; 26 Gewinne zu 9 
Rthlr. auf No. 2743 7162 9344 20475 20899 23855 

28692 32552 37398 38685 44229 48442 50225 
50510 53044 59216 69007 69194 72063 72302 
272393 76681 87668 89337 90256 und: 99980: in 
Berlin bei Baller, bei Burg, Amal bei Seeger und 
bei Sußmann, nach Breslau bei Loͤwenſtein und 3mal 
bei Schreiber, Coblenz bei Seligmann, Coln bei Huiß 
gen und Amal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Elder 
feld bei Heymer, Jauer bei Güttler, Kempen bei Berndt, 
Koͤnigsberg bei Burchard und bei Heörfte⸗ = 


* 


bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Merseburg mat 
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bei Kieſelbach, Sagan bei Wieſenthal, und nach Stet⸗ 


tin bei Rolin und bei Wilsnach; 46 Gewinne zu toi 
Rihlr. auf No. 1787 3203 6690 10537 12906 15302 


15542 20985 21519 23003 23346 35542 36065 


39310 39879 41112 42264 44277 44305 45462 
48369 52724 52821 57032 57220 60422 64857 
66057. 747636 71863 72021 72406 72829 76622 
77417 78317 81209 82502 83054 84289 85341 


89528 89760 90582 99167 und 99675 in Berlin Bi 5 


Alevin, bei Burg, bet Gronau, bei Jsrael, bei Matzdo 
wal N Tmal bei Seeger, nach Birleſeld 

ch, Breslau bei Gerſtenberg, bei Leubuſcher und 
A Be oa Brieg bei Böhm, Coblenz bei 


rieg 


Stephan, Coͤln del Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz, 


Elberfeld bei Heymer, Glogau bei Bamberger, Graudenz 
bei Cronbach, Halle Amal bei Lehmann, Königsberg in 
Pr. bei Burchard, Landsberg d. d. W. bei Borchardt 


und bei Gottſchalk, Liegnitz bei Leitgebel, Mer ſeburg 


bei Kieſelbach, Naumburg a. d. S. Amal bei Ka ſer, 
Poſen bei Bielefeld und bei Leipziger, Potsdam bei 


Hiller, Sagan Zmal bei Wieſenthal und nach Writzen 


bei Patſch; 61 Gewinne zu 200 Nihlr. auf No. 2921 
3305 4879 6167 6739 7141 8172 9660 9991 10017 
12694 15117 15140 18124 19389 20409 
23071 23366 24763 28580 29319 37113 
40287 43591 46468 52201 52374 54207 
56673 57171 58423 58476 59037 64147 
66964 67131 70314 74945 75562 77990 7 
80285 84416 84769 88624 89652 90982 91110 
91141 92135 92783 92929“ 93289 93352 8193 
99082 und 99447. Die Ziehung wird fortgeſetzt. Ba 
Der Ham b. Correſp. berichtet aus Berlin vom 
21. Mai: „Mit großer Freude haben es die dahl⸗ 
reichen Verehrer Sr. Excellenz des Miniſters Herrn 
Ancillon vernommen, daß ihm des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich e In: Laufe ſeiner N in Wien 


38276 


20781 


54495 
64544 
78248 


— 


bei mehreren Gelegenheiten nicht allein die größte Theil, 
nahme, in Hinſicht der eben erſt uͤberſtandenen lebens⸗ 
gefährlichen Krankheit an Tag gelegt habe, ſondern ihm 
auch Beweiſe großer perſoͤnlicher Werthſchätzung gegeben 
und ſich auch mit vorzuͤglicher Achtung über das Wir⸗ 
ken des gedachten hohen Staatsbeamten in feinem früͤ⸗ 
heren Berufskreiſe als Erzieher des Thronerben und 
beſonders auch über den in feinen Schriften herrſchen⸗ 
den Geiſt ausgeſprochen habe. Einem freilich eines; 
weges verbuͤrgten Geruͤchte zufolge, duͤrften Se. Excell. 
nochmals nach Wien zurückkehren, falls nicht vielmehr 
die daſelbſt verſammelt geweſenen Miniſter und Geſand⸗ 
ten ſich zur Erledigung der noch vorliegenden Arbeiten 
und einiger ſeitdem hinzugekommenen zu demſelben Ber 
hufe, jedoch in einer andern Reſidenz vereinigen ſollten. 
— Die in ihrer Art ſehr merkwürdige Ruͤſtkammer 
und Waffenſammlung Sr. K. Hoh. des Prinzen Karl, 
welche der hohe Beſitzer mit großer Sorgfalt und Vor⸗ 
liebe zu vervollkommnen bedacht iſt, hat dieſer Tage 


einen ſehr werthvollen Zuwachs durch die bisher noch 


in einem der Schleſiſchen Kloͤſter verwahrte Rüfung 
des in der Tartaren⸗Schlacht bei Wahlſtadt am 8. April 
1241 gebliebenen Herzogs Heinrich II., des frommen und 
tapfern Sohnes der heiligen Hedwig, erhalten 


Bo Le n. 2 
Warſchau, vom 23. Mai. — Se. Majeftät der 
Kaiſer haben kuͤrzlich eine große Anzahl von Beamten 
des Königreichs Polen durch Ordensverleihungen auszu⸗ 
zeichnen geruht; es befinden ſich darunter der Generals 


Contfolleur der Ober⸗Rechnungskammer, Herr Ignaz 


Zielinsk!, und das Mitglied des Koͤnigl. Polniſchen 
Staats caths, Graf Alexander Walewski, welche den 
St. Wladimir⸗Orden zweiter Klaſſe erhalten haben. 
Der Fuͤeſt Statthalter beſuchte in dieſen Tagen das 
hieſige A beits⸗ und Zufluchtshaus und ließ ſich von 


der ganzen Einrichtung deſſelben genau unterrichten. 


Hier iſt folgende Kaiſerl. Verordnung bekannt ger 
macht worden: „Um dem Handel und Gewerbfleiß in 
Unierem Koͤnigreich Polen, die nach den Ungläctsiällen, 
von denen das Land betroffen worden, einer ſchnellen 
Uaterſtuͤtzung bedürfen, zu Hülfe zu kommen, und um 
die Polniſche, Bank, in Betracht, daß es ihr vermoͤge 
ihrer Handelsverhaͤltniſſe und Befugniſſe am leichteſten 


moͤglich iſt, ihnen den nöthigen Beiſtand zu leiſten, in 


den Stand zu ſetzen, daß ſie dieſe Unterſtuͤtzung auf die 
ackerbautteibende Klaſſe ausdehnen kann, um dadurch 
die Verluſte zu mildern, welche dieſer Theil der Ein; 
wohner erfahren hat, und die Lage der Bauern allmaͤlig 
zu verbeffern, fo wie in dee Abſicht, die Vollziehung 
Uaſerer Verordnung vom 2. Februar 1830 zu beſchleu⸗ 
nigen, damit die Ackerbau, und Handels⸗Induſtrie durch 
Errichtung von Magazinen und Niederlagen fur die 


Landeserzeugniſſe huͤlfreichen Beiſtand erhalte, endlich 


it Ruͤckſicht auf den öten Artikel Unſerer Verordnung 
a 29. gene 1828 und nach Anhörung der Mei 
nung des Departements für die Angelegenheiten des 
Königreichs Polen im Staatstath des Kaiſecreichs, has 
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ben Wir verordnet und verordnen wie folgt: Art. 1. 
Die Dotation der Polniſchen Bank wird um 12 Mill. 
Polniſche Gulden vermehrt, und der Kapitalien Fond 
derſelben, der nach dem Sten Artikel Unſerer Verord⸗ 
nung vom 29. Januar 1828 die Summe von 30 Mill. 
Polniſchen Gulden betrug, wird fortan 42 Mill. ber 
tragen. Art. 2. Die Regierungs⸗Commiſſion der Finans 
zen wird ſich mit der Polniſchen Bank hinſichtlich der 
Uedergabe der ihr durch den vorigen Artikel ausgeſetzten 
Zuſatz Dotation ve: ftändigen. Der in dieſer Beziehung 
abzuſchließende Vertrag ſoll dem Adminiſtrations⸗Rath 
zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden. Art. 3. Die gegen 
waͤrtige Verordnung iſt in die Geſetzſammlung aufzu⸗ 
nehmen. 
Gegeben zu St. Petersburg, den 7. April 183. 
8 (gez.) Nikolaus.“ 
Fuͤr den jahrlich in Warſchau abzuhaltenden Woll, 
markt iſt von jetzt an ein ſeſter Termin beſtimmt wor⸗ 
den; es ſoll derſelbe alle Jahre am 15. Juni beginnen 
und vier Tage dauern, das Wiegen der Wolle aber drei 
Tage vor Eröffnung des Marktes beginnen. 5 


Deutfdlanod 


Münden, vom 21. Mai. — Es heißt, Se. Ma, 
der König werde bis zum Schluſſe der Ständeverfamm: 
fung hier verbleiben. — Se. Königl. Hoh, der Kronprinz 
wird erſt nach dem Frohnleichnamsfeſte von hier nach 
Berlin abreiſen; die Reiſe nach St. Petersburg wird 
Se, Koͤnigl. Hoheit zuverläffig antretenn. — Die Po, 


lemik zwiſchen dem Oberbaurath Freiherrn v. Pechmann 


und dem geheimen Rath v. Wiebeking über den von 
der Staatsregierung projektirten Kanal zur Verbindung 

der Donau mit dem Main dauert in hieſigen Blättern 

und Flugſchriften fort, und wird immer erbitterter, da 
ſogar Perſoͤnlichkeiten ſich einmiſchen. Da das Koͤnigl, 

Miniſterium, dem fihen Vernehmen nach, den Plan 

und die Berichtigungen des Herrn von Wiebeking zu 

den Akten gelegt hat, ſo will derſelbe ſich nun an die 

Staͤndeverſammlung wenden. Wahrſcheinlich wird man 

an die Ausfuͤhrung des Kanals erſt dann gehen können, 
wenn der Feſtungsbau in Ingolſtadt weiter vorgeruͤckk 
ſeyn wird. (Nuͤrnb. Correſp.) 

Der Rheinbaier meldet aus Germersheim 

vom 20. Mai: „Der Wachſamkeit der hieſigen Polizel 
iſt es gelungen, geſtern Abend einen, wie man ſagt, zur 

Bewaffnung der Polen in der Schweiz beſtimmten 

Transport Gewehre, mit Bajonetten und zum Theil 

ſchon mit Steinen verſehen, 600 an der Zahl, in Ber 

ſchlag zu nehmen. Sie kamen zu Schiffe vom Niedere 
Rhein und ſollten nach Genf gebracht werden.“ 


Dresden, vom 22. Mai, — Die zweite Kammer 
ging am tſten d. zur Berathung über den Geſammt⸗ 
aufwand für das Miniſterium der auswärtigen Ange 
legenheiten über, welcher 113,977 Athir, 15 Gr. de 
träge. Das Miniſterium felbft koſtet 19,580 Mthlr,, 
welche bewilligt wurden. Zu Unterhaltung der Geſandt⸗ 


ee er 55 


ſchaften waren angeſetzt 74,300 Kehle, Normaletat, und 
an tranſitoriſchen Zuſchuͤſſen für 1834 7000 Nthlr., fuͤr 
1835 3500 Rthlr., für 1836 2000 Rithlr. Speciell 
iſt der Etat folgender: Frankfurt a. M.: dem Geland, 
ten 8000 Rthir., 1 Canzliſt 600 Rehlr., dem Mili⸗ 
tair Commiſſair 1800 Kthlr. 
12,000 Rthlr. dem Legations Secretaie 1500 Nthlr. 
Berlin: dem Geſandten 10,000 Nthlr., dem Legatlons⸗ 
Secretair 1200 Rthlr. Paris: dem Geſandten 15,000 
Nthlr., dem Legations⸗Seeretair 2000 Nthlr. London: 
dem Miniſterreſidenten 6500 Rthir., dem General⸗Conſul 
700 Rthlr. Petersburg: dem Geſandten oder Charge 
d'alfaires 12,000 RNihlr. Münden: dem Charge 


d'affaires 3000 Rihlr. Dieſer Etat wurde nur vors 


läufig bewilligt, jedoch mit Vorbehalt beſonderer Ber 
ſchlußnahme auf Herabſetzung; ferner wurde deſchloſſen, 
in der Schrift darauf anzutragen, kuͤnftig den Geſand⸗ 
ten⸗Gehalt in Berlin von 10,000 Rthlr. auf 8000 Rtlr., 
den in Petersburg von 12,000 auf 8000 Nihlr. und 
den in Wien von 12,000 auf 10,000 Rthl-. herabzu⸗ 
ſetzen. Die Geſandtſchafts-Speſen wurden mit 15,634 
Nehlr. bewilligt; ebenſo die Beiträge zu den Ausgaben 
des Deutſchen Bundes mit 4462 Kthlr. In der 
Sitzung vom sten d. kam der Penſions⸗Etat zur Sprache 
namlich Hoſpenſionen 99,366 Rthlr. 3 Gr. 10 Pf. 
Civilpenſionen 200,174 Rthlr. 7 Gr., naͤmlich: Juſtiz⸗ 
departement 27,529 Rthlr., Departement des Innern 
28,566 Nehlr. 8 Ge., Finanzdepartement 95,031 Rthlr, 
13 Gr., Departement des Cultus 9243 Rthlr. 6 Gr., 
Departement des Auswärtigen 14,560 Rthlr., Geſammt⸗ 
Miniſterium 25,244 Rthlr. 4 Gr., Militairetat 211,676 
Nthlr. 21 Gr. Summa 511,217 Rthlr. 7 Gr, 10 Pf. 
Die Hofpenſionen wurden bewilligt. 1 ge 


F r a nr er 0 
Paris, vom 20. Mai. — Es beſtaͤtigt ſich, daß der 
Admiral Rouſſin es vorgezogen hat, auf feinem Botſchafter⸗ 
Poſten in Konſtantinopel zu bleiben, denn durch eine 
Koͤnigl. Verordnung vom geſtrigen Tage wird der Vice⸗ 
Admiral Jacob, Pair von Frankreich, zum Seeminiſter 
ernannt. i 
Der General Lafayette iſt heute früh gegen 5 Uhr 
im noch nicht beendigten 77ſten Lebensjahre mit Tode 
abgegangen. (Er war am 1. September 1757 in 
Chavagnac bei Brioude im Dep. der Obern Loire ger 
boren.) Das Bulletin uber fein Befinden lautete ger 
ſtern noch beruhigend; es hieß, der Zuſtand des Kran⸗ 
ken habe ſich ſeit dem vorhergehenden Tage ein wenig 


2 


gebeſſert; er athme viel leichter, und der Fieberanfall 
dieſe Beſſe⸗ 


ſcheine nicht ſo heftig werden zu wollen; 
kung hielt aber nur bis 10 Uhr Abends an; um dieſe 
Zeit trat ein ſehr heftiges Fieber ein, und im Laufe 
der Nacht kamen noch mehrere Umftände hinzu, wodurch 
die Krankheit koͤbtlich wurde, Fiss 2 
Die Herzogin von Gontaud iſt in diefen Tagen in 
Paris angekommen. Die legitimiſtiſchen Blätter wollen 
wiſſen, ſie ſey deshalb bei dem älteren Zweige der 
Bourbonen in Ungnade gefallen, weil fie für eine Ver 


Wien: dem Geſandten 


mählung des Herzogs von Orleans mit der Tochtet der 
Herzogin von Berry intrignirt habe. N 


Here Dupin, der Präfident der Deputirtenkammer, 


wird unmittelbar nach beendigter Seſſton eine Reife 
nach London antreten. 25 5 78 


die Wahrheit in Betreff einiger Vorfaͤlle mitzutheilen, 
die ſich neuerdings in der Militairſchule von St. Cyr 
ereignet haben. Am I4ten beklagte ſich nämlich der 
Oberſt Baraguai d'Hillters, der jenes Inſtitut provifos 


riſch befehliget, daß einige Flaſchen mit Pulver abhan⸗ 


den gekommen ſeyen. Die Zöglinge läugneten, etwas 
davon zu wiſſen, und erklärten zugleich, keinen Falls 
werde ſich unter ihnen Jemand finden, der den Angeber 
ſpielen möchte. Alsbald wurden 6 Zöglinge eingeſperrt. 
Der Oberſt bemerkte den Zoͤglingen, er wiſſe, daß im 
Anfange des April» Monates ein Complott in dem In⸗ 
ſtitute im Werke geweſen ſey, und werde er zu Ende 
des Jahres mehrere Zoͤglinge als Soldaten unterſtecken 
laſſen. Dieſe Andeutungen erregten Mißvergnuͤgen, die 
Zoͤglinge baten um nähere Aufſchluͤſſe, erhielten jedoch 
keine Antwort. Der Argwohn, welcher den Aeußerun⸗ 
gen des Oberſten nach auf dem Inſtitute laſtete, erbit⸗ 


terte die Gemuͤther, und einige der Zoͤglinge entſchloſſen 


ſich, ihre eingeſperrten Kameraden zu befreien. Da 
ſtellte ſich ein Capitain mit gezogenem Sabel vor das 
Gefaͤngniß, und würde durch heftige Redensarten zu 
einer blutigen Colliſion gefuͤhrt haben, wenn nicht einer 
der Zoͤglinge ſich zwiſchen den Capitain und ſeine Ras 


meraden geſtuͤrzt haͤtte. Es gelang ihm, weiteren Vor, 
fallen vorzubeugen, und ſchon hatte ſich die Ruhe in 


dem Inſtitute wieder hergeſtellt, als ein Befehl des 


Kriegsminiſters eintraf, in Folge deſſen 7 der ausge 


zeichneteſten Eleven, und unter ihnen der eben erwahnte 


FPriedensſtiſter, in die Gefängniffe der Abtei abgeführt s 


wurden, wo ſie ſich jetzt eingeſperrt befinden, ohne daß 


ihren Verwandten der Zutritt zu ihnen geſtattet ware. 


In der Vorſtadt Guillotiere von Lyon find in der 


Nacht vom 12ten auf den 13ten abermals Steinwürſe 


gegen einzelne Schildwachen 
ohne dleſelben zu verletzen. 5 5 
Den 17. Mai früh um 7 Uhr hatte der erſte Ver, 
ſuch mit einer Ei enbahn in den Elyſaͤiſchen Feldern 
ſtatt. Der Weg iſt 575 Metres lang; ein Pferd zog 
einen Wagen mit 18 Perſonen. Die Schnelligkeit be⸗ 
trug 500 Metres (1500 Fuß) in der Minute, welches 
auf die Lieue 8 Minuten geben wurde. Der Verſuch 
entſprach ſomit allen gehegten Erwartungen auf's Beſte. 
Das Journal des Debars meldet: „Geſtern Abend 
hat man Nachrichten aus Madrid vom 13. Mai er⸗ 
halten. Die Regierung hatte erfahren, daß der Herzog 
von Terceira zu Coimbra einge üͤckt ey.” — Auf dem 
hieſigen Lloydſchen Kaffeehauſe war heute dieſelbe Nach 
richt unter dem Datum „Madrid 13.“ angeſchlagen 
und noch Folgendes hinzugefuͤght: „Man ſpricht von 
einer Minſſterigl/ Veränderung. Es ſoll ſich darum 


geſchleudert worden, jedoch 


Zu einer Zeit, in welcher man uberall Complotte auf 
zuſpuͤren ſucht — ſagt der National — dürfte es nicht 
unzweckmaßig ſeyn, dem Publikum gleich zum Voraus 


am 22ſten d. publicirt werden ſolle. 
dem Vernehmen nach, auf den 28ſten Juli, den Na⸗ 


ug So — 2026 — ee es 
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bandeln, die Minifter der Finanzen und des Krieges 
durch Ande e zu erſetzen. Wenn dieſe Veranderung 


ſtattfaͤnde, ſo würden, heißt es, Maͤnner an deren Stelle 
ernannt werden, die ſich mehr der oͤffentlichen Meinung 


nähern. Der Minifters Rath hat geſtern entſchieden, 


daß das Dekret wegen der Zuſammenkunft der Cortes 
Die Cortes ſollen 


menstag der hriligen Chriſtine und Geburtstag der ver⸗ 
wittweten Koͤnigin, einberufen werden.““ — Außerdem 
theilt der Messager noch ein Privatſchreiben aus Ma⸗ 
dtid vom 12ten d. M. mit, worin es heißt: „Die 
Nachricht von den Hinderniſſen, auf welche die Expedi⸗ 


tion des General Nodil in Portugal ſtoͤßt, beſtäaͤtigt ſich; 


Fonds find vorgeſtern um 4 pCt. gefallen. 


dieſer General ſieht ſich genoͤchigt, feine kleine Armee 
zu ſchwaͤchen, weil er den Truppen in den Baskiſchen 
Provinzen Sukkurs über. Caſtiften zuſenden muß. Die 
Öffentliche Meinung zu Madrid wird über das ſchwan⸗ 
kende Benehmen der Regierung, deren Handlungen 
wenig Vertrauen einfloͤßen, immer erbitterter. Die 
Von Aner⸗ 


kennung der Cortes Schuld will man durchaus nichts 


der Konig von England ſich unpaͤßlich befinde. 
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wiſſen. 
des Oberſt Cueſta zum Kommandanten von Zerrol und 
des Herin Ordoßez zum Kommandanten von Santong.““ 

An der geflrigen Boͤrſe ging hier das Gerücht, daß 
5 (Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach iſt daſſelbe ungegruͤndet, da Se. 


Majeſtat den letzten direkten Nachrichten aus London 


vom 20ſten zufolge, noch am 19. Mai einer militairi⸗ 
ſchen Feie lichkeit in Sandford beiwohnten), 


Aus Konſtantinopel vom 13ten v. M. laßt der 


Courrier francais. ſich Folgendes melden: „Ein Ereig⸗ 
niß, deſſen Gewicht bald fuͤhlbar werden wird, wird 
wohl von Europa unbemerkt geblieben ſeyn. Herr 30: 


graphos, Geſandter des Königs Otto, iſt bei der Otto⸗ 


maniſchen Pforte zugelaſſen worden. Er war kaum ger 
landet, fo wollten alle Griechen in Konſtantinopel ihm 


Leinen glaͤnzenden Empfang angedeihen laſſen; fie begleis 
teten ihn alle nach der Kirche in Pera, wo er vom 


Patriarchen complimentirt wurde und eine feierliche 
Meſſe anhoͤrte. Geſtehen muß man, daß Hr. Zographos, 
Ex⸗Unterthan des Sultans, ſeine Rolle ziemlich gut ge⸗ 
ſpielt hat. Die Grapität verließ ihn keinen Augenblick 
und er machte die Perſon eines Ambaſſadeurs ſehr ſchick, 


lich. Wie man in den Zeiten freudenvoller Thronge⸗ 


langungen Geld unter das Volk auswarf und die hohe 


Großmuth dabei auspoſaunte, fo ſtreite auch der neue 


Miniſter auf den Stufen des Tempels Griechiſche Phoͤ⸗ 
nixe aus, die von den Thalern Frankreichs und Eng⸗ 
lands herrühren. (2) Uebrigens braucht man den prahl⸗ 
haften Berichten hierüber gerade nicht zu ſehe zu trauen; 
die Griechen beſitzen eben fo gut wie die Tuͤrken darin 
eine eigene Kunſt, einige Stucke Münzen in ungeheure 


Schaͤtze zu verwandeln, indem fie fie zur Fechten Zeit 
blinken laſſen und geſchickt hinwerfen.““ s 


Paris, vom 21. Mal. — Das Leichenbegaͤngniß 


dis Generals Lafapette findet morgen früh um 9 Uhr 


- 


Die geſtrige Hofzeitung meldet die Ernennung 


— 


der Kirche zu Maria Himmelfahrt und von da nach 
dem Piepusſchen Privatkirchhof begeben, wo die irdiſchen 


Ueberreſte der Generalin Lafsyette ruhen, neben wel no 


der Verſtorbene beerdigt zu werden wuͤnſchte. Diejer 
Beſtattungsort ‚enthält die Erbbegraͤbniſſe mehrerer Fa 
milien, denen er gehoͤrt; er iſt, als Privat⸗Eigenthum, 
beſonderen Vorſchriften unterworfen; ſo darf zum Bei⸗ 
ſpiel keine Standrede auf demſelben gehalten werden, 
und er iſt auch fo eng And jo ſehr mit Gräbern ange⸗ 
füllt, daß das Leichengefolge am Eingange wird zurück, 
bleiben muͤſen. Die Schwiegermutter des Verſtorbenen, 


datt; der Zug wird ſich von der Straße Anjon nah 


* 


Frau v. Noailles, die als Opfer der erſten Revolution 
fiel,” iſt ebenfalls auf dieſem Friedhofe beerdigt. Herr 


Laffitte wollte der Kammer den Vorſchlag machen, daß 


die Hülle des General Lafayette im Pantheon beigeſetzt 


werden möchte; er mußte ſich aber den Wuͤnſchen der 


Jamtlie fügen, die ſich ſtreng an den letzten Willen des 


Verſtorbenen Hält. — Das Journal de Paris äußert 


| 


ſich folgendermaßen uͤber den Verluſt des Generals 


Lafayette: „Der Tod dieſes großen Burgers wird auf 


alle Freiheitsfreunde einen tiefen Eindruck machen. Was 


auch die Politik geweſen ſeyn mag, die ſich Herr von 


Lafayette ſeit einigen Jahren zur Richtſchnur genommen 
hatte, fo wird doch kein Franzose jemals die unſchaͤtz, 


baren Dienſte verkennen, die er während. feiner langen 


und ruhmvollen Laufbahn der Nation gelei 

Niemand wird namentlich den unvergänglichen ' 
vergeſſen, den er ſich dadurch erwarb, daß er ſeinen 
Namen auf eine fo edle Weile an den Sieg der Revo, 


lution von 1830 knupfte. Das Leben des Generals 


Lafayette iſt eins von denen, die ganz der Nachwelt 
angehören. Jede Partei mag es nach ihren Leidens 
ſchaften beurtheilen, aber alle werden darin übereinftim: 
men, daß an ihm eine politiſche Rechtſchaffenheit und 
eine Uneigennüͤtzigkeit zu bewundern war, vermoͤge deren 
er ſtets einen der erſten Plaͤtze unter den grogen Bür, 
gern unſerer Zeit einnehmen wird. Nachdem wir ſeinen 
hohen Tugenden gehuldigt, werden wir uns nächfteng 
bemühen, feine politiſche Handlungsweiſe zu beleuchten, 


und follten wir auch dabei zuweilen ſtreng erſcheinen, 


ſo werden wir doch immer den ehrenwerthen General 
von den Thoren zu unterſcheiden wiſſen, die in den 
letzten Jahren ſeines ſchoͤnen Lebens fein Vertrauen und 
ſeinen Namen mißbrauchten.“ — Anders freilich lautet 
das Urtheil, welches die Gazetie de France uber den 
Verſtorbenen fällt, „Man kann den Tod des Generals 


Lafayette,“ ſagt dieſes Blatt, „gewiß als ein großes 


-Ereigniß anſehen; die Amerikanischen Ideen, die 
in ihm perſonificirt waren, haben nun keinen Repro. 


ſentanten mehr auf dem politiſchen Schauplatz; die 


Republik wird in den Kammern nur noch durch die 
Unterzeichner des Manifeſtes der Menſchenrechte ver⸗ 
treten. Man weiß, daß Herr v. Lafayette ſich Ame, 
rikaniſche Erde hatte kom nen laſſen, um auf dem Pic, 


uhm 7 
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pusſchen Friedhofe darin zu ruhen; ſo wenig rechnete 


er darauf, aus Frankreich noch einmal eine Republik 
werden zu ſehen! Die Zeit, welche maͤchtiger iſt, als 


8 — 


Der General Lafayette hat ſich in den letzten Tagen 
feiner Krankheit ungufhoͤrlich mit den Fehlern beſchaͤftigt, 
durch welche die Verwirklichung ſeiner Hoffnungen vereitelt 
wurde. ‚Er ftarb entmuthigt, und dieſe Entmuthigung hat 
nicht wenig zu dem traurigen Ausgange feiner Krank- 
heit beigetragen. Mirabeau ſagte im Sterben, er nehme 
die Monarchie mit; fo kann man mit Recht ſagen, daß 
Herr von Lafayette die Republik mitnimmt. Der Ge, 
neral Lafapette leiſtet durch ſeinen Tod ſeiner Partei 
noch einen letzten Dienſt; er noͤthigt die Regierung des 
7. Auguſt, die Juli-Ideen und Erinnerungen wieder 
aufzufriſchen, und dem Helden der Inſurrection das 
Trauergeleit zu geben. Dieſer Tag wird durch ſeine mo, 
kaliſchen Einfluß der Monarchie von 1830 verderblich 
ſeyn; die Juli⸗Maͤnner, die unter der Laſt der April: 
Ereigniſſe ſeufzen, werden auf einen Tag im Angeſichte 


der Gewalthaber, die mit ihnen hinter demſelben Sarge Front 
einhergehen muͤſſen, ihr Haupt erheben. Bisher haben 


die Leichenhegängniffe ſtets der Revolution zum Verder⸗ 
ben gereicht. Man moͤchte ſagen, daß die Revolution, 


ihren Tod vor Augen ſehend, ſich bei jedem Grabe, das 


ſich vor ihren Juͤngern aufthut, feſt an das Leben zu 


klammern ſucht. Lamarque, Benjamin Conſtant und 


Dulong bezeichneten ein Jeder durch ihren Tod eine 
neue Phraſe der dahin ſterbenden Revolution; Herr 
von Lafayette ſchließt den Reihen. Sein Leichenzug wird 
die letzte dieſer Feierlichkeiten ſeyn. Die Revolution iſt 
todt, weil ſie den lebten ihrer Nepräfentanten verloren hat.“ 


Obgleich. heute durchaus keine Anzeichen vorhanden 
find, woraus man auf eine Störung der offentlichen 
Ruhe bei der morgenden Beſtattung des Generals La⸗ 
fayette ſchließen koͤnnte, ſo hat die Regierung doch Bor 
fihts, Maßregeln zu dieſem Ende angeordnet, und na⸗ 
mentlich alle Truppen der erſten Militair⸗Diviſſon aus 
der umliegenden Gegend nach Paris berufen, ſo daß 
morgen wenigſtens 50,000 Mann Linien Truppen in der 
Hauptſtadt ſeyn werden. „ 


Die hier lebenden Bürger der Nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten find zu einer Verſammlung eingeladen wor⸗ 
den, die heute Nachmittag im Amerikaniſchen Gefandts 
ſchafte Hotel gehalten werden ſoll, um über die Ehren, 


Soldaten des hier eingetroffenen 16ten leichten Infan⸗ 
terie Regiments, das ſich rühmt, daß es ſich in Lyon 
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fayette nach feinem Tode erweiſen wollen. 
Straßburg, vom 19, Mai. — Nach einſtimmigen 


Briefen aus verſchiedenen Gegenden Frankreichs ſcheint 
in dieſem Augenblicke ein ſtarker Wechſel unter den 


Regimentern der verſchiedenen Beſatzungen ſtattzufinden, 


wobei beſonders auf den Geiſt dieſer Regimenter und 
auf die Stimmung der Buͤrgerſchaften Ruͤckſicht genom⸗ 
men wird. Das 10te Jaͤger⸗Regiment zu Pferde, das 
in Weſſenburg und Hagenau lag, zum Theil auch in 
den Dörfern am Rhein hin kantonirte, iſt hier durch 
marſchirt, um ſich nach Lyon zu begeben. Zwiſchen den 


im Kampfe gegen die Inſurgenten beſonders gusgezeich⸗ 
net habe, und den Kanonieren ſollen bereits mehrere 
Duelle ſtattgehabt haben. Das Pontennier Bataillon, 
das von hier nach Auxonne verlegt wurde, hat dieſe 
Stadt wieder verlaſſen, um ſich nach Lyon zu begeben, 


wo die Beſatzung ſehr verſtärkt wird. Mit Bedauern 


bemerkt man, daß die Sitzung unſerer Abgeordneten⸗ 
Kammer zu Ende geht, ohne daß das verſprochene pein⸗ 
liche Militair Geſetzbuch zur Sprache gekommen iſt. 
Die beſtehenden Militair,Geſetze ſind von größter Strenge; 


es vergeht ſelten ein Donnerſtag, an dem nicht einn 


oder mehrere Soldaten bei verſammelter Parade degra⸗ 
dirt wuͤrden. Die Degradation der Deſerteurs hat 
etwas wahrhaft Schauerliches; in einen dunkelbraunen 


Kittel gehuͤllt, muͤſſen ſte knieend ihr Urtheil ableſen 


hoͤren, dann werden ihnen die Augen verbunden, gleich⸗ 
ſam als wären fie unwürdig, ihre Kameraden zu ſchauen, 
und fo. werden ſie, zum warnenden Beifpiel, an der 


te de imenter vorbeigefuͤhrt. 
„FFV 
Madrid, vom 14. Mai. a 


haͤlt folgenden Koͤnigl. Befehl an den General Eapitain 
von Neu, Caſtilien: „Ihre Koͤnigl. Majeſtat haben, auf 
Vorſchlag des Miniſter⸗Nathes, den Beſchluß gefaßt, 


daß die feierliche Ejoͤffnung der allgemeinen Cortes des 


Königreiches. am 24. Juli d. J. ſtattfinden ſoll. Ew. 
Excellenz werden ſich deshalb mit dem Subdelegirten 
der Provinz Madrid und dem Korfegidor dieſer helden⸗ 
muͤthigen Stadt verſtaͤndigen, damit ſie die entſprechen⸗ 


den Maßregeln treffen und fuͤr den genannten Zeit⸗ 


punkt die Gebäude herſtellen laſſen, worin die Sitzun⸗ 
gen beider Eſtamentos ſtatthaben fol, Madrid, 12ten 
Mai 1834. (Gez.) Martinez de la Roſa““ 
Der Tiempo meldet: „Geſtern hat ein außerordent⸗ 
licher Courier die Nachricht von dem am 7ten d. am 
folgten Eintuͤcken der Truppen Donna Maria 's zu Coim⸗ 
bra nach Madrid überbracht. Alle hier eingegangenen 
Mittheilungen laſſen eine baldige Entſcheidung zu Gun⸗ 


ſten der Sache, die wir vertheidigen, in Portugal voraus- 
ſehen.“ 0 1 55 


e Revista Espannola berichtet: „Von Ciudad 
Rodrigo aus werden regelmäßig Zufuhren von Lebens, 
mitteln und Kriegsbedurfniſſen für unſere Truppen nach 


4 


bezeigungen zu berathſchlagen, die ſie dem General a. N 


A 


ie Hof, Zeitung ent- 


— 


* 


Portugal abgefettigt. Die Armee iſt vollauf mit Mund⸗ 
vorrath verſehen und nichts ſteht ihren Opetotionen im 
Wege. Das Hauptquartier Rodils muß in dieſem Aus 
gendlick in Viſeu ſeyn.““ 


5 Portugal, 

Liſſabon, vom 8. Mai. — Die biefige Cronica 
theilt mehrere Berichte über die Operationen der Heeres 
theile ſowohl im Suͤden als im Norden mit, ohne jedoch 

der Truppen vor Santarem zu erwähnen. Unter jenen 
Berichten befindet fi) auch der offizielle Rapport des 
General Sa de Bandeira, uͤber die Niederlage, welche 
ihm bekanntlich von dem jungen Bourmont zugefuͤgt 
worden iſt. Die Depeſche iſt datirt Villanova di Por⸗ 
timao vom 25. April, und giebt an, daß die Pedroiſti⸗ 
ſchen Truppen durch ein 4000 Mann a as 
Truppencorps angegriffen und nach einem 10ſtuͤndigen 
Gefechte geſchlagen worden ſind. Der General Ban⸗ 
deira bewerkſtelligte feinen Ruͤckzug Angeſichtes des ihn 
= verfolgenden Feindes und ſchiffte ſich nach Faro ein. 
Berichten aus Lagos vom 30ſten v. M. zufolge, hatte 
man dort keine Beſorgniß, von den Migueliſtiſchen Trup⸗ 
pen überfallen zu werden. — Die Cronica vom 6ten 
giebt an, daß General Vasconcellos ſich zwei Stunden 
von Figueiras befunden habe; er war daher im Stande, 
zu der ſpaͤteren, bereits bekannt gewordenen Einnahme 
dieſer Stadt durch Admiral Napier, weſentlich beizutra⸗ 
gen. Von der Einnahme Coimbra's berichtet die Cronica 
noch Nichts. Dagegen enthält fie Depeſchen des Gene 
kal Avillez, der über die fortſchreitende Bewaffnung in 
Tras/os⸗Montes zu Gunſten der Königin berichtet. Er 
hat den Befehl in der Provinz dem General Pizarro 
ubergeben und iſt ſuͤdwaͤrts vorgeruͤckt. Auch in Ober⸗ 
Beira haben ſich in der letzten Zeit 26 Staͤdte fuͤr die 
Koͤnigin erklaͤrt. Depeſchen vom Herzog von Terceira, 
welche dieſelbe Cronica mittheilt, find aus Caſtro Daire 
vom 1. Mai datirt, in welchem Orte ſich fein Haupt 
quartier damals befand. An demſelben Tage rückte jedoch 
der Herzog noch bis Mangualde vor und General Azeredo 


in Viren ein. General Valdes, der interimiſtiſche Gou⸗ 


verneur von Almeida, berichtet, daß am 21. April 
46 Spanier, Anhänger von Don Carlos gefangen ge⸗ 
nommen worden ſeyen; unter denſelben befanden ſich 
zwei Offiziere von der Koͤnigl. Spaniſchen Garde. 


s n Ber ; 
London, vom 20. Mai. — Die von Lord Adolphus 
Fitzelarence befehligte Konig! Jacht Royal George liegt 
in Portsmouth bereit, um nach Woolwich abzugehen 
und ſich zu der im Juni von Ihrer Majeſtät beabſich⸗ 
tigten Reiſe einzurichten; man glaubt jedoch, daß die 
Königin nicht vor Jult an Bord gehen und daß das 
Koͤnigl. Jacht Geſchwader Ihrer Majeſtaͤt begleiten 
rde. 13 7 1 x: SE f 1 
Die Erklärungen Lord Palmerſtons über die Quadru⸗ 
pel⸗Allianz zur Paeiſieirung Portugals, geben faſt taͤg⸗ 
ich den hieſigen Journalen zu verſchiedenen Commenta⸗ 


Bombay und 2 in Calcutta) gebraucht werden. 
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ren Anlaß. Dabei wird denn auch darüber geſtriren, 
ob der Miniſter geſagt habe, daß der Vertrag in Liffer 
bon bereits wirklich unterzeichnet ſey oder bloß, daß 
man Gewißheit Habe, er werde unterzeichnet werden. 
„Dieſe Frage — ſagt der Courier — iſt diechaus une 
erheblich. Daß der Vertrag ratificire erden wird, 
iſt — wie wir gute Gründe haben, zu „auben — den 
Regierung offiziell angezeigt worden; es war aber in 
Portugal nach dem Art. 110 des VefaſſungsGeſetzes 
von 1826 durchaus erforderlich, erſt der Staatsrath einzube⸗ 
rufen, ohne deſſen Zuſtimmunz der Regent feine Ratiſiegtion 
nicht gültig ertheilen konnte. Das Dampfſchiff County 
of Pembroke, welches den Traktat oͤberbrachte, traf erſt 
ſpaͤt am Abend des 3. Mai auf dem Tajo ein; die mit 
dem African hergebrachten Depeſchen wurden in det 
Nacht des Eten ausgefertigt; ſe enthielten die Verfihes 
rung, daß die Unterzeichnzug des Traktates keiner 
Schwierigkeit unterliegen werde, daß aber die Natifica⸗ 
tion noch nicht habe ööerſendet werden koͤnnen, weil 
es an Zeit zur Einberufung des Staatsrathes gefehlt 
habe.“ : 
Ueber Spanien laufen fortwährend Gerädte um, 
ohne Beftätigung zu erhalten. Heute erzählt die Times 
mit vieler Beſtimmtheit, die verwittwete Koͤnigin habe 
beſchloſſen, die Cortes auf den 24. Juli, als auf ihren 
Geburtstag, einzuberufen. Daſſelbe Schreiben aus Ma 
drid vom 13ten, welches dieſe Nachricht bringt, meldet 
auch zugleich, der Herzog von Terceira ſey am Sten in 
Coimbra eingerückt. „Wir halten dies für ſehr wahr⸗ 


ſcheinlich — fuͤgt die Limes hinzu — der Zuſtand der 
Dinge in den mittleren Provinzen und der Angriff des 


Admirals Napier auf Figueiras, am Ausfluſſe des 
Mondego, an deſſen Ufern Coimbra liegt, deuten dar⸗ 
auf hin.“ 7252 1 
Aus Malta wird vom 29ſten v. Mts. gemeldet: 
„Sir J. Rowley iſt mit feinem Geſchwader noch im 
mer hier; es beſteht aus der Caledonia, der Britannia, 
dem Thunderer, Edinburg, Malabar, Talavera und Al 
fred, die ſaͤmmtlich auf Befehle warten. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt jedoch nicht muͤßig, ſondern wird fortwaͤhrend 
im Schießen geübt,“ m: 
Es eiteulirt jetzt unter den hieſigen Kaufleuten ein 
Plan über die beabſichtigte regelmäßige Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Europa und Oſtindien. Darnach ſoll ein Kapi⸗ 
tal von 120,000 Pfd. zuſammengebracht und 4 Dampf 
ſchiffe mit 200 Pferdekraft erbaut werden. Ein Dampf 
ſchiff fol zu dem Cours zwiſchen England und Alexandrien 
und die anderen 3 an der Oſtſeite des Iſthmus (1 in 
Das 
Dampfſchiff von Bombay wird immer ſo abgefertigt 
werden, daß es zwei Tage vor dem Caleuttaiſchen in 
Socotora eintrifft; letzteres wird in Madras und Cey⸗ 
lon anlegen. Sobald das Schiff von Bombay ankoͤmmt, 
werden die Paſſagiere ſofort in das Calcuttaiſche Schiff 
(welches unterdeſſen 2 Tage zum Ausbeſſern Zeit gehabt 
hat) hinüdergebracht, das ſodann ohne Aufenthalt nach 
Suez abgeht und dott die Paſſagiere nach Alexandrien 


a ME 


aufnimmt, welche ihm das mittelländiſche Schiff, das einer Nation, welche mit Bezug auf Verkehr die Schweiz 
zur paſſenden Zeit aus England abgegangen ſeyn wird, noch nie auch nur fo günftig behandelt hat, wie die 


zꝛufuͤhrt. Das Bombayer Schiff kehrt dann nach So, übrigen Mächte, etwas feltfam. Die Erleichterung, daß 


eotera zurück, giebt dort die Paſſagiere nach Ceplon, von fünf Colli, die zugleich nach Frankreich gehen und 
Madras und Bengalen an das andere Schiff ab und einem Kaufmanne angehoͤren, nur eins auf der Grenze 
fetzt ſeine Reiſe mit den ubrigen nach Bombay fort. geöffnet werden ſoll, wird doch neben den übrigen Bes 
Das Dampfſchiff Pluto, geführt vom Lieutenant druckungen des Verkehrs, von denen Frankreich auch 
Sullivan, hat auf der Höhe von Bonny einen glänzen, 5 cht n | 
den Kampf beſtanden mit einem Spaniſchen Schiffe, Opfer, das die Franzoſen ihren lieben Freunden, den 
welches eine Ladung Selaven am Bord hatte. Das Schweizern, bringen, betrachtet werden woßen. Leider 
Sclavenſchiff mit 400 Selaven wurde zuletzt genommen. trauen immer noch manche unſerer Staate⸗Männer den 
Aus Mexiko und Havana iſt ein Koͤnigliches freundlichen Worten dieſer Macht zu viel zu, und der 
Paketboot angekommen, welches gegen 300,000 Dollars Einfluß des Franzöſiſchen Geſandten iſt eher im Steigen, 
an Baarſchaften am Bord hatte. Es iſt am 22ſten als im Fallen. Hat ihm doch die freie Republik Bern 


aus Mexiko, am 27ſten aus Vera⸗Cruz geſegelt. Bravo ſogar ein Staats- Gebäude zur Wohnung einge aͤumt! 
und Canalizo waren aus Oaxaca, wo fie ſich einige Zeit Die übrigen Geſandten wohnen nur in Piivat⸗Haͤuſern. 


mit einer ſtarken Infanterie gehalten hatten, vertrieben Unabhaͤngige Schweizer muͤſſen nun wuͤnſchen, daß auch 
worden. Canalizo ſtand in der Nahe von Mexico mit die Geſandten anderer Maͤchte auf leitende Perſonen 
etwa 500 Mann Infanterie und Kavallerie. Ein Brief und Regierungen wirken moͤchten; nicht weil ihnen 
aus Oaxacg vom 14. März ſagt: „In unſerem Staate r 16 
herrſcht vollkommene Ruhe, und man hat Maßregeln beſſer iſt, verſchiedenen als nur Einen fremden Einfluß 
ergriffen, um die Inſurgenten unter Canalizo von einem zu haben. Die verſchiedenen Intereſſen und Beſttebun⸗ 
neuen Angriff abzuhalten.“ — Das von dem Nepräs gen der Mächte würden ſich gegenfeitig paralyſiren, und 
ſentanten⸗Hauſe ernannte Finanz Comits hat feinen Ger die Schweiz gerade dadurch unabhängig und ſelbſtſtaͤn⸗ 
ſetz Entwurf eingebracht, deſſen Baſis die Einziehung der dig ſeyn. Jetzt uͤberwiegt der Franzoͤſiſche Einfluß, der, 
Kloſterguͤter (zu 20 bis 30 Millionen geſchaͤtzt) zu Gum auf dieſe Weiſe gebt, nicht einmal in Frankreichs In⸗ 
fen der Staates Kaffe bildet. — Die Geſchaͤfte waren tereſſe liegt, auf Koſten unſerer Freiheit und unſerer 
in Mexico und Vergeruz im Zunehmen. ohlfahrt.“ Vorgeſtern war an der Kreuzſtraße eine 

geheime Konferenz von Abgeordneten der drei Vororte, 


Belgien um ſich Über gewiſſe Anträge und Maßregeln zu vers 


Bruüͤſſel, vom 21. Mai. — Am 23ſten d. ee 


nicht Eine nachläßt, nicht im Ernſte als ein großes 


fremder Einfluß wünſchbar erſcheint, ſondern weil es 


0 ſtaͤndigen. Sie hatte freilich keinen offiziellen. Charae⸗ 
Deſto eher hat die Vermuthung der Allgemeinen 


die Leiche des Koͤnigl. Kindes nach Bruͤſſel gebracht und 
in die kleine Kapelle J. M. der Koͤnigin im Palaſt 
bis zum Leichenbegaͤngniß beibeſetzt werden, Fuͤr dle 
Trauer Ceremonie macht man große Vorbereitungen in 
der St. Gudula Kirche. Man glaubt, daß der Erzbiſchof 
von Mecheln das Seelenamt halten werde. 
Der Independant ſagt: „Mit Unrecht haben 
mehrere Blatter die nahe Ankunft der Koͤnigin der 
Franzoſen zu Bruͤſſel gemeldet; es iſt im Gegentheil 
die Rede von einer Reiſe der Koͤnigin der Belgier nach 
Paris, welche die erſten Tage ihrer Betruͤbniß bei ihrer 
Familie zubringen wird.“ N ; 
S ch wei . 
Zürich, vom 18. Mai. — Frankreich fol, wie man 
vernimmt, der Schweiz verſprechen wollen, ſie gegen 
die Maßregeln der Übrigen Mächte zu ſchuͤtzen. Wir 
koͤnnen auch in dieſem Verſprechen nichts Anderes ſehen, 
als ein Zeichen derſelben Politik, die, was ſie bei ſich 
unterdrückt, anderswo aufzureizen ſucht. Daß Frank, 
reich die Macht habe, die übrigen Staaten zu andern 
Maßregeln im Verkehre zu zwingen, glaubt doch Nie⸗ 
mand im Ernſte. Wir zweifeln ſogar an dem Willen 
dazu, mag es auch noch ſo viele woͤrtliche Zuſicherungen 
dafür geben. Es klingt dergleichen auch im Munde 


Schweizer Zeitung Gewicht, daß Herr von Rumigny, 


welcher um die gleiche Zeit auf derſelben Straße von 


Bern weg, angeblich nach Schinznach fuhr, nicht nur 
durch vorherige Raͤthe, ſondern ſogar durch perſoͤnliche 
Gegenwart oder Naͤhe, Antheil an den Berathungen 


gehabt habe. 


Or i e cht u ( n d. 
Die Münchener politiſche Zeitung berichtet nach einem 


Schreiben aus Trieſt: „Bei uns traf jo eben die 
Nachricht ein, daß die gerichtlichen Verhandlungen äber 


die Anklage Kolokotronis und Koliopulos, welche als die 
Haͤuptlinge der bekannten Faction angeſchuldigt waren, 
bereits geſchloſſen ſind, in Folge deren den beiden Vor⸗ 


erwähnten die Todesſtrafe zuerkannt worden ſey. Seit 
der Zeit ſoll Kolokotroni Gelegenheit gefunden haben, 


einen Befreiungsverſuch zu unternehmen, wobei zwei 
Wächter durch denſelben ihr Leben verloren. Man ſoll 
indeß ſeiner bereits wieder habhaft ſeyn, und das Volk 
wünſcht ſehr, daß die Angelegenheiten dieſer Ruheſtöͤrer 
nach Fug und Recht endlich für immer abgethan ſeyn 
möchten, Die lopale, friedliebende Geſinnung der Ber 
wohner Grlechenlands laßt im Uebrigen nichts zu win 
ſchen uͤbrig“ = 


EN 


Er 


L 


ben und ſchwanken will, 
koſten zunächft und dann die beſondern Verhaͤltniſſe der 
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Auf dem SALE Palßultz, in der e be⸗ 
füden fi ſich jetzt 2 Kapaunen, von denen jeder an beiden 
Seiten oberhalb der Schnabelwurzel, zwei, 1 Zoll lange, 


Hoͤrner trägt, welche wie Ziegenhörner ausſehen. Es 


iſt dabei zu bemerken: daß die Henne, von der die 
Eier ſtammen, aus welchen dieſe Kapaunen ausgebruͤtet 
wu den, mit mehreren andern auf einem Hüͤhnerboden 
lebt, der ſich Über einem Siegenftall befindet. In dem: 
ſelben Schloßhof befinden ſich gegenwärtig 2 Enten von 
einem Alter von 19 und 20 Jahren. Bis zum Alter 


vou 10 Jahren legten fie jährlich 90 bis 94 Eier, dann 


von Jahr zu Jahr 10 bis 12 Stuͤck weniger. Im 
15. und 16. Jahre Härte das Eierlegen auf, und gleich⸗ 
deitig trat eine Veränderung in der Farbe der Federn ein. 


ie Bei dem Preuß. Dorfe Oberelene, unweit Butz⸗ 


bach, ist! eine merkwürdige Tropfſteinhohle N worden. 


* 
2 


= Be vorliegenden Wollmarkt. 
Der Landwirt kann zwar die Conjuncturen der Wolle 


Manufaktur und des Wollhandels nicht zuverläffig bes 


rechnen. Wenn er aber mit feinem Angebot nicht ſchwe⸗ 


muß er feine Produetions⸗ 


zum anſtehenden Wollmarkt erfolgten Wolleſchur berech⸗ 
nen. Auch angenommen 2 Pfd. Wolle pro Stück im 


Durchſchnitt und 1 Rthle: pr. Pfd. Wolle netto, hat 
der Landwirth doch nur pro Schaf 2 Pfennige Brutto- = 
Von dieſem 


Ertrag: oder Futtergeld fuͤe den Tag. 
Brutto- Ertrag gehen aber ab, Cataſtralſteuer, der Zehnte 
und das Deputat für den Schäfer, Salz und Mediein⸗ 
koſten, der Zins vom Schafhof⸗Bau⸗Capital, Feuer 
Aſſekuranz, Wollſchur und Marktkoſten. Der Landwirth 
wird daher hoͤchſtens netto nur 12 Pfennig Tagnutzung 
vom Schaf ſich anrechnen bn wenn er auch Brack⸗ 
vieh auf gebachte Unkoſten ſich anrechnet. Die notoriſch 
großen Verluſte der ſchleſiſchen Schafheerden pro 1833 
denen pro 1833 wieder viele, wenn auch geringere folge 
ten, haben aber zum Bracken nichts in den betroffenen 
Heerden uͤbrig gelaſſen, und das zum Erſatz mehr wie 
gewohnlich angezogene Jungvieh giebt bei Weitem we⸗ 
niger als 2 Pfd. Wolle. Der diesjährige Wollmarkt 
kann daher bei Weitem a nicht den von 1832 in der 
Wolle Maſſe erreichen, ſchwerlich auch den von 


10833, da an dieſem aus 45 damaligen größeren Schaf: 


Beſtand viel ausgewachfene Sterblings⸗Wolle zu Markte 
kam. Hierzu kommt die wiederholte allgemeine Bemer⸗ 
kung: daß auch in dieſem wie in ſedem warmen Win⸗ 
ter die Wolle nicht wie in kalten Wintern ins Gewicht 
gewachſen iſt, daß ferner das Stroh und Heufutter 


wegen der vorjährigen feuchten Witterung nicht vorzuͤg⸗ 


lich nährend war, und daß die hoͤchſt warme Witte⸗ 
rung zur Zeit der Woll; Sage dieſe ge zum Bor 


* 


"heil. der . Rinser sa der Verkäufer wegen. Werkel 


Waſſers befoͤrderte; fo daß nach allen dieſen Verhaͤlt 
niſſen mit Zuverläſſigkeit im Allgemeinen gegen frühere 
Breslauer Wollmärkte ein bedeutender Wollevortath oder 
Gewichts Defizit ſich berechnen läßt; ganz abgeſehen 


davon, daß die früher erkauften Wollen, zwar zum Theil 


die Thore von Breslau paſſirten, aber nur zum N 
auf dem Markt erſcheinen werden. 
Wenn auch heute — wie glaubhaſt man Kant — 


an 22,6000 Ct. Wolle bereits die Breslauer Thore 


paſſirt find — widerſpricht dies den bevorſtehenden Ber 
hauptungen nicht; ſondern beſtaͤtigt dieſelben vollkommen, 


wenn man ſich an der größeren Wollmaſſe erinnert, die 
an frühern Märkten an gleichem Tage ſchon ur dem 


Markte lagen. 


Es läßt ſich daher mit Grund vermuthen, daß die Kr, 


Intereſſen der Käufer und Verkaͤufer ſich ohne Spruͤnge 


im ausgleichenden Maaß verſchmelzen werden, wenn von 
beiden Seiten — wie nicht zu zweifeln — angemeſſene 


Haltung beobachtet wird. Wettrennen gilt hierbei nicht 
und Hinderniſſe zum nn walten nicht vor. 
Ben den 29. Mai 1834 L. 


Der 9 Re Buches Tutti Frutti, ww in 
dem zweiten Theil dieſes Werkes Seite 181 3.— 
198 — 00 236 — 244 duch Angabe . 
als habe der vor einigen Jahren verſtorbene (aht 
Beſitzer der Herrſchaft Königssburg (berg) unſer 
Vater, dieſe Herrſchaft verſpielt; ſo wie dach 
Erzählung eines raͤuberiſchen Attentats 


ſchaͤudlich verlaͤumdet, und dadurch die unterzeichnete 


Familie aufs tiefſte verletzt. Da der Verfaſſer trotz 
aller augeſtellten Nachforſchungen nicht aus feinem Dun⸗ 
kel heraustreten will und ſich durch Verſchweigung ſei⸗ 
nes Namens der Klage bei einem bürgerlichen Gerichts, 
hofe entzieht; fo bleibt uns nichts uͤbvig, als denſelben 
vor dem Gerihtshofe des Publikums anzuklagen, und 
zu erklären, daß der. völlige Ungrund dieſer angefuhrten 
Angaben gerichtlich erwieſen werden kann. 


Möge das Publikum nach dieſer Erklärung einen 
Verfaſſer richten, dem, um ſeiner Schrift Intereſſe zu 
geben, weder das Unglück noch die Ehre, feiner Mit; 
menſchen heilig aſt; möge es ihn und ſeine Handlungs 
weile mit dem verdienten Namen bezeichnen. 


RR 7 n 26. May 1834. 


Bonn d 
Friedrich von Lieres u. Wilkau, Lieut. von 
der Armee, Ritter des eiſernen Kreuzes, 
Caroline von Kurſſel, geb. von Lieres 
und Wilka. 
v. Kurſſel Oberſt u. Commandeur des Königl. 
Preuß. 7. e 


Erſte Beilage 
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ac 
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eite Seile, au No. 124 der privilegirten Sf fen zeitung. - 
Vom 30. Mai 1884. = 


een 


TE * o des ; 
Am 23. Mai farb iu Folge einer am 30. April er⸗ 
folaten Entbindung an Netvenlaͤhmung mein treues 


Weib, Henriette Wiegner, geb. Juvrier. Fünf 

Feonfähriger Ehefrieden iſt Zeuge meines unerſetzlichen 

. Bae 26. Mai 1834. 
Wiegen er. 


£ 22. ne 
Pete Mittags um 12 Uhr wurde mir am Jahn, 
ar mein geliebtes Soͤhnchen Paul in dem Alter 
von beinahe 13 Jahr durch den Tod entriſſen. 
Nimkau den 26, Mai 1834. 
Bruſchke, Nentmeiſter. 


Ey: VV 
Breit den 1 Hinko, der Freiknecht. 
8 Schanptel in 5 Akt 205 mit einem Vorſpiel? Der 
jüngere Sohn, 

Sonnabend den 31ſten: Der Templer und die 
Jüdin. Große komantiſche Oper in 3 Aufzuͤgen, 
nach Walter Scott's Roman „Ivanhee“ frei bear⸗ 
beitet von W. A. Wohlbruͤck. In Muff gelegt 
von Heinrich Marſchner. 


3 Muſikaliſchſe s. 

ernbard Romberg, deſſen Meiſterſchaft keiner 
Koh, Anpreiſung bedarf, wird Montag den 2. Juni 
im Mliiſt 


jaın gemacht wird, 


Neue 
erſchten en 


Wilhelm, God lieb Kor u, 
Schweidnitzer⸗Straße No. 47. 


ie 


fo en 30 haben find 
be 


Srännklle, Geſundheits Katechismus oder einfache 
Kegeln zur Erhaltung der Geſundheit 10. = Stut⸗ 
gart. broch. d Sgr. 


Kampf und Sieg der, Homdopathie oder Nite ee : 


ebſt vielen Erörterungen der Hauprmomente und 


und Felgen ze. Nieser Heilart. rer Leipzig. br. 
5 f 1 Nthlr. 
Mitſche lich, Lehrbuch der ‚Chemie. "After Band 


‚2te Ausgabe. gr. 8. Berlin.“ 
Riemann, Vollſtaͤndige Auweifung zum Stoßfechten 
nach Krousler’s Stundfägen. 8. Leipzig. broch. 


12 Sgr. 

W be E, J., Die Meöpcherei oder. 90 ſchichtliche Dar⸗ 
„Nellung der Kloſterwelt, in 4 Banden. kte Liefer 
DR Sgr. 


zung. b. 8. ee 


von Charlotte Birch Pfeiffer. 


anf der Univerfität ein Tonerkt veranſtalten, 
worauf ein kunſtliebendes Publikum 1 gufmerk, 


ſtrats zu Militſt 


2 Nthlv. 5 Sor. 


Ebietel 5 Verladung. . 

Auf den Antrag der Königk Jutendantur des Vten 
Armee, Corps zu Poſen ik das Aufgebot aller derjenigen 
ur bekannten Gläubiger verfuͤgt worden, welche aus dem 
Etats⸗Jahr vom 1. Januar bis ultimo December 1833 
an die Kaſſen nachſtehend benannter Truppentheile und 
Militair-Inſtitute, als an 1) das 2te Bataillon des 


7ten Infanterke⸗Regiments, Y die Gte Infanterie Nee 3 


giments⸗Garniſon Compagnie, 3) die 7te Infanterie ⸗Re, 
gimentsGarniſon⸗Compagnie, 4) das 1fte Bataillon des 
ten Landwehr Regiments nebſt Escadron, 5) das Are 
tillerie Depot, 6) das Feſtungs Magazin und die Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau⸗KaſſenRendantur, 7) das Allgemeine Garıniz 
ſomLazareth, 8) die Garniſon⸗Verwaltung, ſammtlich in 
Schweidnitz; 9) das te Bataillon des 7ten Landwehr⸗ 
Regiments nebſt Escadron zu Hirſchberg, 10) die 
Sarnsions Verwaltung des Magiſtrats zu Hirſchberg; 
11) das gte Betgilen des Tten Landwehr Regiments 
nebſt Escadron zu Jauer, 120 die Erſatz-Cadre des 
a Infanterie Regiments zu Jauer, 13) das Garni⸗ 
fon : Lazareth zu DAT, 14) die Garniſon⸗ Verwaltung 
des Magiſtrats zu Jauer, 15) das Ake Bataillon des 
18ten Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron zu Wohlau, 


5 16) das Garniſon Lazareth zu Wohlau, 17) die Garnla 


ſon Verwaltung des Magiſtrats zu Wohlau, 48); das 


Garniſon-Lazareth zu Winzig, 19) die Sarnifons Ver⸗ z 
waltuie des Magiſtrats zu Wimig, 200 das ite uh 
lauen, Regi eth 


ment zu a Militſch, 21) das Garniſon, Laza 


zu Wilirſch, )J die Vaeniſon Verwaltung dee e, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen. Der Termin zur Ans 
meldung derſelben ſteht am 16ten Juni 1834 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im hieſigen Ober Landes⸗Gerichts⸗ 
Haufe vor dem Koͤnigl, Ober Landes- Gericht Aſſeſſor 
Herrn Schaubert an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner Anſpruͤche an die gedachte 
Kaffe verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur 
an die Perſon desjenigen, mit dem er A hat, 
verwieſen werden. 4 

Breslau den 11. Februar 1634. 8 ae: 

Koͤnigl. Ober Bandes; Gericht von geg 
5 Erſter Senst⸗ 


P ‚ l m 
Die unbekannten Glaͤubiger des ehemaligen Heiß. 
richter Amts Rendanten Eckhold hieſelbſt welche einen 
Anſpruch an feine in unſerm Depoſitoum befindliche 
Cautton von 700 Nthlr, Staats: Schuldicheinen zu haben 


wimeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprͤche 


binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem am 1ſten 


Juli di J. Vormittags 11 Uhr vor dem Ks 


FOR antes Gerichts m von Studnik in unſerm 


5 aus irgend einem kechtlichen Grunde 


N 


8 


artheienSimmer anſtehenben S geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie mit denſelben praͤcludirt und die Cau⸗ 


tion an den ſich legitimirenden Eigenthuͤmer ausgezahlt 


durch der offene Arreſt verhängt, 


2 


werden wird. Bieslau den 4. März 1834, 
a Sn Ober⸗ Site Se von a 

3 Erſter Senat, 
S Are ne 

Ueber den Nachlaß des Hans Heinrich VI. Grafen 
von Hochberg auf Fuͤrſtenſtein, worüber der erbſchoft⸗ 
liche Liguidations Prozeß eröffnet worden iſt, wird Fier, 
Alle diejenigen, welche 
zu dieſem Nachlaſſe gehoͤrige Gelder oder geldwerthe 
Gegenſtaͤnde in Händen haben, werden angewieſen, 
ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigk. 
Oberlandesgerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. Im 
Fall der Unterlaſſung gehen ſie ihrer daran habenden 
Pfand und anderer Rechte verluſtig. Jede an die 
Erben oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet, 
und das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete 
für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigetrie⸗ 
ben werden. Breslau den 2. Mai 1834. 
s STERN Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 

; Erſter Senat. 
„Bek an nt ma chung. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt; Gerichte 1 

den alle diejenigen, welche an das verloren gegangene, 


von dem Kaufmann Johann Ferdinand Heinrich für - 


den Banco ⸗Director Carl Gottlieb Held aw 18ten 
October 1797 ausgeſtellte Schuld, und Hypotheken In⸗ 
3 über urſpruͤnglich 5000 Rehlr, zinsbar zu 
43 pCt. jetzt noch auf Höhe von 4604 Rthlr. 11 Sgr. 
2 Pf. validirend, welche auf dem hieſelbſt auf der 
Ohlauerſtraße sub No. 940 belegenen Haufe Rubr. III. 
No. 5 unterm 28. December 1797 eingetragen worden 
und ex cessione vom 7. Oclober 1812 an den Bäder: 
meiſter Johann Jacob Hach gediehen ſind, als Eigen⸗ 
thuͤmer⸗ Eeſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber, 
einen An(peuch zu machen haben, hierdurch aufgefordert 
ſich innerhalb dreier Monate zu melden, ſpaͤteſtens aber 
„In termino den 22ften Juli 1834 Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗ 
Aso Kriſten zu erſcheinen und ihre etwanigen An⸗ 
ene anzuzeigen und gehoͤrig nachzuweiſen. Die Aus⸗ 
ibenden werden mit ihren etwaigen Auſpruͤchen an 
b bezeichnete Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument 
e und wird ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch das gedachte Inſtrument für 
amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Breslau den 27. März 1834. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

Rx Sudyaftations » Patent. 
Das auf der Tſcheppine No. 54 des Hypotheken⸗ 
Buchs belegene Grundſtuͤck, dem Erbſaß Michael Haaſe 
gehörig, ſoll im aa der nothwendigen a 
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verkaufe werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834 betraͤgt nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. 
378 Nthlr. 10 Sgr. Der Bietungs⸗Termin ſteht 
am 29. Aug uſt e. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Just Rathe Beer im Pakkhelen⸗Zimmer No. 1 
des Koͤnigl. Segdt⸗ Gerichts an. Zahlungs und beige‘ 
faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert in 


dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zum Pro 8 


tokoll zu erklären, und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichens Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 


gerichtliche Taxe kann beim ehe an feder Gerichts⸗ 


ftätte eingefehen werden. 

Breslau den 24. April 4834. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ö Dekanntemaſch un g. 

Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz 
wird auf den Grund des §. 7. Pit. 50. Th. I. der 
Allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung den etwa vorhandenen 
unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen Zimmergeſellen 
E. Traugott Miliſch zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung der von 


den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommenen 
Maſſe bevorſteht und 4 Wochen nach, dieſer W - 


machung erfolgen wird. 
Be den 13 Al 18383 
= ‚Säule, Stat! Gert t. 


J a. a. g d 2 e r p a ch tung. 
80 mit Ende er dieses Jahres pachtlos wer⸗ 
denden Jagdeg 
A. Im Forſt? Revier Peiſterwitz 
a) auf den Feldmarken Thomaskirch, Mellengu, Runzen, 
Wüſtebrieſe, Guſten, Weißdorff, Kunſchwis und Kauern; 
b) auf den Feldmarken Roſenhayn, Polniſchſteine, 
Deutſchſteine und Thiergarten linken Oder, fers; c) im 
ſogenannten Ssocktelch. { 
B. Im Forſt⸗ Revier Zedlitz. 
a) auf den Feldmarken Raduſchkowitz, Graduſchkowitz, 
Jung witz, on und Jankau füllen anderweit vom 
1. September d. J. ab auf 6 nach einander folgende 
Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. 
Ich habe zur meiſtbietenden Verpachtung der vorſte⸗ 
hend ſpeciell aufgefuͤhrten Jsgden mit Ausſchluß der 


Jagd im Stockteich einen Termin auf Mittwoch den 


11 ten Juni Vormittags um 9 Uhr im Gaſthofe 
zum gelben Loͤden in Ohlau angeſetzt, und lade pacht⸗ 
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, wie die der Ver⸗ 
pachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen vor 
Beginn der Lieitation bekannt gemacht werden ſollen, 
Die Verpachtung der Jagd im Stockteich erfolgt Dien⸗ 
ſtag den 10. Juni Vormittags um 10 Uhr im 
hieſigen Forſtamts Zimmer, woſelbſt ſich Pachtluſtige 
gleichfalls einfinden, und ihre Gebote abgeben wollen. 
Scheidelwitz den 22. Mai 1834. 
Deer Koͤuigliche Forſtiach. v. Roch o w. = 


Bekannt ma ch u nog. 5 2 
Es iſt ermittelt worden, daß um die Michgelis⸗Zeit 
1833, in dem Gehoͤfte des Bauergutsbeſitzers Joſeph 


Riehl zu Ober Briesnitz hieſigen Kkeiſes, von deffen_ 


weiblichen Geſinde, beim Aufraͤumen veralteten Schuttes, 


in diverſen preußiſchen und andern Muͤnzſorten, auf 


deren größerer Anzahl, ſich die noch erkennbare Auf 
ſchrift: 6. PFEN. BRANDENB. LAND WUENTZ. 
1709 befunden hat, ein fehr zerſtreut gelegener und 
hinterdrein heimlich n einem Juden für 14 Nihlr. 
5 for. Preuß Colfrant perwechſelt worden fein ſollen⸗ 
der Schatz, gefunden worden tft, 5 
Es werden, der unbekannte Eigenthuͤmer oder deſſen, 
Erben, welche auf den gefundenen Schatz etzt auf den 
dafür geloͤſten Verwechſelungs Betrag) Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, daher hiermit vorgeladen, ſolche 
binnen 4 Wochen und laͤngſtens in Termino den 
11. July a d Vormittags um I Uhr, in der 
Kanzley des unterzeichneten Juſtiz⸗Amtes anzumelden 
und eventualiter vollſtändig zu begruͤnden, oder zu 


gewärtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche gänzlich verluſtig 


gehen, und über den gefundenen Schatz, wie ſolcher 
dermalen vorhanden iſt, nach geſetzlicher Vorſchrift, 
weiter disponirt werden wird. 
Sagan, den 26. May 1834. i 

1 Koͤnigliches Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 


7 


Bekanntmachung. 

Der Waſſermuͤller Auguſt Rücker zu Nieder⸗Werners⸗ 
dorf beabſichtiget bei ſeiner beſtehenden Waſſermuͤhle 
eine unterſchlaͤgige Schneidemuͤhle anzulegen. In Ges 
maͤßheit des Ediets vom 28. Oetober 1810 werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche durch dieſes neue Etabliſſe⸗ 


ment eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hier 


durch aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Widerfprüche binnen 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Ber 
kanntmachung an, hier einzulegen. Sollten innerhalb 
dieſer Friſt keine Widerſpruͤche angebracht worden ſeyn, 
fo wird alsdann die landespolizeiliche Erlaubniß zu dem 
Etabliſſement dieſer Schneidemuͤhle Höheren Orts in 


Antrag gebracht und auf ſpaͤtere Einwendungen nicht 


mehr gerückfichtiget werden. : 
Bolkenhayn den 26. April 1834. 
i Dier Königliche Landrath. 
Frhr. v. Seherr⸗Thos. 


Woollmarkt in Warſchau. 


Der diesjährige Wollmarkt in Warſchau wird de 
15. Juni anfangen und nur 4 Zage dauern. 


„„ IE Ber kauf. 
Es iſt in 
Specereis und Vietualien-Gewoͤlbe befindet; die ſehr 


billigen Bedingungen ſind zu erfahren Nicolai Straße 
No, 27 im goldnen Helm, bei der Wittfrau Berger. 


“ergebenst eingeladen werden. 


Beſitzer gege 


Liegnitz guf einer belebten Straße nahe 
am Markte ein Haus aus freier Hand veraͤnderungs⸗ 
halber zu verkaufen, worin ſich ein ſehr alt angebrachtes 


Verkäuſtiche Zuchtſtute. 


Eine fehlerfreie ſehr ſtarke hellbraune Mecklenburger 


Stute, 7 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, zum Reiten, 


Fahren, und zur Zucht von Haldblut Pferden brauchbar, 
vom Siroco gedeckt, iſt ſammt ihrem 3 Wochen alten 
gleichfarbigen Hengſtfohlen, fuͤr 40 Frd'or. auf der 
Wallſtraße Nr. 1 zu haben. Ge ? A 


Wagen und Pferde- Auction. 
Auf dem Königl. Exercier- Platze, nahe dem 
Palast, werden von Unterzeichnetem Montag 
den 2. Juni d. J. Vormittags von. 112 Uhr 


an, verschiedene ganz und halbgedeckte Wagen 
ein Landauer Staatswagen) ein Paar 


(wobei 
polnische Pferde und mehrere sehr schöne 


‚Pferdegeschirre gegen gleich baare Bezah- 


lung öffentlich versteigert, wozu Kauflustige 
Breslau den 23. Mai 1834. 
ö %%% RIERB U 
vereideter Auctions- Commissarius 
Inhaber des Anfrage- und Adress-Bareaus 
(altes Rathhaus. ) 


In der Nähe von Breslau sind; 
1) Ein Rittergut für, 36,000 Rthlr.; 2) ein der- 
gleichen für 40,000 Rthlr.; 3) ein dergleichen 
für 60,000 Rthlr.; 4) ein dergleichen für 80,000 
Athlr. und 5) ein dergleichen für 100,000 Rthlr, 
zu verkaufen, Sämmtliche Güter haben sehr 


wie das lebende und todte Inventarium sich in 
besten Stande hefindt, 7 200 


Ausserdem sind noch mehrere Güter 


in der Nähe des Gebirges sowohl zum. 


Kauf als zum Tausch unter den vor- 


theilhaftestenBedingungen nachzuweiw 
‚senvom. ’ Her 


Anfrage- und Adress-Bureau 


(altes Rathhause eine Treppe hoch.) 
1 5 . 


; % i g e 


Mehrere bedeutende Herrſchaften, ſo wie einige große und 5 


kleine Dominials und Freiguͤter habe ich zum Verkaufe 
im Auftrage; auch kann ich drei Gutspachten von 


4000 Nthlr., 1800 und 1200 Nthle. jaͤhrlicher Pacht, 


quanta; und ein ſchuldenfreies Dominium, welches der 
n ein Haus in Breslau, Groß Glogau oder 
Liegnitz zu vertguſchen wuͤnſcht, nachweiſen. 84 
Eruſt Wallen berg, 
Ohlauerſtraße No. 58 wohnhaft. 


Schaafböcke - Verkauf, 
“Zwölf Stück, noch in der Wolle, als Rest der 
dieses Jahr von ZWeibredt zum Verkauf gestell- 
ten Partieen, Junkernstrasss No, 2, 


ZA 


schöne Wohn- und Wirthschafts- Gebäude, so. 


+ 


BER 
— 


5 . 


Fufter 


beſter Quali; at, wird ſowohl im Ganzen als aim Ein⸗ 


liegt bereits in der Cliſabeth Straße No. 2. 


zeln billigſt verkauft Schweidnitzerſtraße No. 28 an der 
Zwinger⸗Seite eine Stiege hoch rechts. 


— 


3 u 


erkaufen find 


gute ausgetrocknete Parguet⸗Fußtafeln mehrere Caen, > 


gen auf der Weiden⸗Straße No. 27. 
F : 
Die Graͤfl. Sternbergſche Raudnitzer Merinos Wolle 
im Hauſe 
wo Herr Kaufmann Karuth wohnt. 5 


8 
5 77 


1 hochfeine Wolle ſind aus erſter Hand zu 


* 88 2 5 


Du 8 im Gewoͤlbe. 


Er Verkaufe nach: 
5 FE BAR . Dlücerplate, 


56 Centner 


verkaufen, Ring- (und Kraͤnzel⸗Markt) 4 
Ecke No. 32. eine Stiege hoch. Ä 


: 252292272 


es u e Bh. 


x G 
In einer lebhaften Provinzial- Stadt Schlesiens 
Wünscht Jemand, sogleich oder zu Michaely, ein 


schon längere Zeit bestehendes in guter Nahrung 
befindliches Colonial-Waaren- Geschäft käuflich, 


oder in Pacht zu übernehmen. 


Adressen unter T. W. mit näherer Angabe 


dier Bedingungen, nimmt das Anfrage. und Adress- 


Raven. im alten Rathhause zu Breslau entgegen, 


Wagen Verkauf Anzeige. 

Eine große Auswahl von verſchiednen Arten ſehr 
fchön und modern gut gebauten Wagen werden x 
derungswegen für billige Preiſe verkauft. Auch zeige 


ich ganz ergebenſt an, daß bei mir auch gebrauchte und 


breitſpurige Wagen für billige Preiſe zu verkaufen 

bereit ſtehen. Nai ble, 

attler und Wagenbauer, in Breslau Reuſche⸗ 
Straße No. 51. 


5 8 Bertanfs Anzeige. 
Yefainer Straße Neo. 6. ſteht vom Aften bis Sten 


8 er eine ganz fehlerfreie und ſchulmaͤßig gerittene, 


6 Jahr alte braune Stute (Engländer) zum ARE, 


EN verkaufe n. 
pez auglifihe Siede⸗Schneide⸗Maſchinen weilet zum 
der Kaſtellan Sup im Bhrenhänfe 


Zu ver kaufe 
Slügel zum Verkauf, zu billigen Preiſen, ſtehn im 


5 Aten Stock No. 71 Ohlauerſtraße. 


Ein boctaviger guter Fluͤgel 


= . wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen und zur 


Beſichtigung aufgeſtelt im Anfrage- und Adreß, Bu⸗ 


zedu (altes Rathhaus.) 
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1 Apparat unſers Syſtems nach unſeren allerneu⸗ 


T gegr. 


2 en 


-20, 909 Rthir, a 11 Ser 


—  " SE 2 8 . 


sind zur ersten Hypothek auf Landgüter, 26 


ede vom 3 
Anfrage- und Adress: Bürsau 
(altes Rathhaus) eine T'reppe hoch. 


Erbforderungen und Hypotheken 


können jederzeit gegen baares Geld umgesetzt 


werden, 
mehrere Kapitalien disponibel sind, 
Anfrage- und „A 8% Bureau, ; 
- (altes Rathbaus) ein“ TR 
Verkaufs In zeig — 
SGute Steinkohlen, Gebirgs/ Kalk 9 75 Gute iſt 1 eng 
zu haben, Urſulinerſtraße No, 12. bei J. G. Neue, 
mann in Breslau. 


2 . Ka 4 . e n 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige neee e 
den Herren Guts, un DIR 
fißern ergebenſt bekannt, daß unſer Nee 

Philipp hierorts, Hinter ⸗Dom, Scheit, 
e er 1, einen Dampf, Brenn 38 


G 


= ſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen aufs ; 
5 geſtellt und in Betrieb geſetzt hat, und laden 
85 wir hierdurch genannte Herren ergebenſt ein 
5 diefen Apparat in Angenſchein zu nehmen, um 
ſich von den Vorzügen des 


Schleſiſchen Dampf⸗ Brenn⸗ 
i Apparats 
zu uͤberzeugen. 


Notizen uͤber den Apparat unſeres Syſtems 
mit einer Abbildung deſſelben ſind in unſerem 
Geſchaͤfts Local, Neuſtadt, e 
Nro, 42, in Empfang zu nehmen, woſelbſt wir 
auch Aufträge auf neue Apparate oder auf Um, 
wandlungen Piſtortus'ſcher oder anderer e 
Geraͤthe anzunehmen bereit ſind. 

Breslau ut supra. N 


Philpp. 


A e. 


Eine Parthie der beſten und 651 Tuchſcheer⸗ ’ 


Karden, empfiehlt zum Aue Preiſe 
Auguſt Schneider, 
im Tuchgewölbe am h No. 39. 


s0. wie gegen sichere Wechsel ' 


A 


4 Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß unſer . 
30 bisherige Afforie Herr Schickbauſen in ® 
„ Coblenz aus unſerm Geſchaͤft geſchieden iſt, und 5 
ui daſſelbe von nun an unter der Firma 5 
2 Gall & Philipp . 
i von uns allein fortgeſetzt wird. 3% 
— Breslau den 28ſten Mai 1834. 2 
= Gall, Philipp ii K Sisiegaufen. 3 
11 

3 


e 


Gall &- 
rer e 8 


— 


N 8 


8 2 n z e 1 8 
e untrüglide, in Zeit von einer 
Stunde ohne Lehrer das Reiten zu lernen 
und tohe Pferde abzurichten, mit den Ge 
heimmniſſen, jedes ſcheue Pferd nach Unterricht von 
30 Minuten auf alle Gegenſtaͤnde anzureiten ꝛc. 
A. d. Engliſchen uͤberſetzt nach Sir E. Cheſterfould, 
Sd Sr ohbengantjheit Stall und Geſtütmeiſter. 
10 Sgr. 
Erfindung, neue, in geit von einer Stunde 


ohne Lehrer das Zeichnen zu erlernen, 


Rebſt Anweiſung' die ſchoͤnſten Sorten Tuſche von 
verſchiedenen Farben auf eine ſehr leichte und wohl⸗ 
feile Art zu verfertigen. 


Engländer. Ate Auflage. 74 Sgr. 
Bärm Rezepte für Bäcker, Branntwein⸗ 
brenner, Werdauer und Eſſighaͤndler. 
te Auflage. 15 Sar. 


iſt bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau und in allen 
Buchhandlungen zu haben. 


bL˖iterariſche 1 1 
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun, 
gen des In⸗ und Auslandes di beziehen, Breslau in 
der Buchhandlung von G. P. Aderholz (Ring⸗ 
= Kränzelmarkt; Ecke), A. Lerch in Leobſchuͤtz und 
W. Gerloff in Oels: 


Bilder: Conbe at tons Lexikon 
das . Boltz 
Ein Han d bu ch 
zur Verbreitung 
ernte Kenntniſſe und zur Unterhaltung. 
n alphabetiſcher Ordnung. 


Mit bildlichen Darſtellungen und Landkarten. 


In vier ſtarken Banden in Quartformat, Gedruckt auf 
ſchoͤnem weißen Papiere mit grober Schrift. 
Ausgegeben in einzelnen Lieferungen von 
8 ! deren ee 

oſtet. N 


8 Ersten Bandes erste Lieferung. Bogen 1 ze, 
Aachen bis Ambrosius 
mit den Holzſchnitten: 
das Nathhaus zu Aachen; das Grabmal Abälard's 
und Heloiſeus; das Abendmahl, nach Leonardo 
da Vinci; Abraham a Santa Clara; die Rhede 
von Abukir; der Achat; der Schild des Achilles; 
John Adams; der Zuckerhut im Adersbacher Fel⸗ 
ſenwaldez der Steinadlerz 


1 
er 


2 m und eh Blas, 


Hergusgegeben von einem 


1) Der Wollmarkt. 
nation bei Liebich. 


das adriatiſche 
Meer nebſt Kuſte; der Drang: lang, zwei Meer⸗ 
katzen und der Hundskopfaffez der Affenbrot⸗ 


Blüte und Frucht; die 
Agave und deren Blute; Agrippa von Nettes⸗ 
heim; die Obelisken bei Luxor in Aegypten; das 
Geburtshaus Napoleon's in Ajaccio; Herzog Alba; 
ein Albanefer; der Albatros; Alfons Al bu⸗ 


querque; Kaiſer Alexander L und die Alexan⸗ 


derſäule; der Hafen von Alexandria; Herzog 
Alexius von Anhalt Bernbura; Alfieri; mehre 


Algenarten; das Thor der Gerechtigkeit und der 
Loͤwenſgal in Alhambra; Ali Paſcha von Janina; 


der Alk; die Alo von Sokkotora und der Blüten 


ſtengel derſelben und den 
in Kupfer gestochenen Karten von Arles, 
und Aegypten. N 


Das Bilder Converſations⸗Lexikon iſt 1 für 


alle Klaſſen des geſammten deutſchen Volkes; mit 
Uebergehung alles Strengwiſſenſchaftlichen und Deſſen, 
was nicht für die Geſammtheit beachtenswerth erſcheint, 
verbreitet es ſich in allgemein faßlicher, populairer 
Darſtellung über alle im gewöhnlichen Leben vorkom⸗ 
menden Gegenſtaͤnde und ſucht durch ausführliche, Ber 
handlung des Nuͤtzlichſten und Wiſſenswertheſten zu bes 
lehren, durch Hervorheben des Intereſſanten aber zu⸗ 
gleich zu unterhalten. Fuͤr beide Zwecke dienen 


auch die bildlichen Darſtellungen, vament 
lich die beigefügten Landkarten, durch welche 
ſich Dieses Werk von allen ähnlichen Unternehmungen 


des In, und Auslandes e und ſein Nutzen 
bedeut end erhoͤht wird. 


Da die noͤthigen Einleitungen 1 9 getroffen 


und die groͤßten Schwierigkeiten beſeitigt ſind, ſo wer⸗ 


mer die Sorgfalt, welche dieſes Werk erheiſcht, geftats 

tet, in Zwiſchenraͤumen von vier bis ſechs Wochen 

e folgen. es „am 6. Mai 1834. 
A. Brock hau s. 


Literarische Anzeige. 


In der Buchhandlung G. P. Aber hel i in 


den die einzelnen Lieferungen ſo raſch, als es nur im⸗ 


Breslau Rings und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu gaben 


Breslau in der Wolle: 
Humoriſtiſche Zeitbilder von Ditelpäring. 
20 Wollmarkts,Illumi⸗ 
3 Die ee 
Redoute. 


ge. 8. —œ— Preis: 5 Ba 


Dres au 
wie es — fpapieren geht. 
Humoriſtiſche Zeitbilder von Pickelhaͤring, 
1) Morgenſpaziergang in Morgenau. 2) Die Bros 
menade. 3) Das Wurſtausſchieben im See⸗Loͤwen, 
4) Das Koͤnigsſchießen. gr. 8. geh. 4 Sgr. 


Zum Dferde-Wettrennen 1854. 


In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau Ring und Ktaͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt fo eben 


erſchienen: 5 
Allgemeine Geſetze 
des : 
Pferde⸗ Wettrennen, 


8 enthaltend 
in 42 Paragraphen alle Regeln, welche jeden 


eentſtehenden . ungutäflg machen, 


mit 2 Abbildungen. 8. 


= Erklärung der technischen Ausdrucke 


dem Londoner Boeken Racing-Almanack 


fuͤr den Berliner Wettrennen⸗Verein überſetzt und in 


engliſcher! und deutſcher Sprache herausgegeben 
von Bereiche a. 


gr. 8. Beliupanien, aeheftet: 5 Sgr. 


Literariſche Anzeige 
In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau (Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Praktiſche Anleitung zur Fabrizirung der 
einfachen und der doppelten Branntweine, 
der Liqueure und des Rums ic. 


auf kaltem Wege, 


zur Entfuſelung des rohen Branntweins 


ohne Deſtillirblaſe 


und zur Kunſt der Schnelteſfigfabrikation, nebſt 


einem Anhange zur Bereitung des Eſſigſpikitus, 

und der feinen Tafel⸗ Parfümerie und Toilet⸗ 

teneſſige von einem anerkannt tuͤchtigen Fabrikanten 
unter völliger Garantie theoretiſch und praktiſch darge⸗ 

ſtellt. Ate ſehr wine e und verbeſſerte ee 

gr 


5 e & u 0 met e 
Sieg Pferde 
a in ae Abbildungen 
find‘ 9 95 bei | 
Ferdinand Hir t, 
(Ohlauer-Straße No. 80.) 


Vel a Hirt in Breslau 
( Ohlauer⸗Straße No. 8 


iſt fortwährend zu haben 


Die Schwe i 35 
Wit al nach Original⸗ ange 
"ausgeführt 
von 
den e Kuͤnſtlern Eihlands⸗ 
In Heften, je 4 große Quart⸗Stahlſtiche enthaltend. 
DM a 9 55 mehr als 21 Sgr. : 


2038 


Liteeariſche 1 


Bei W. Lauffer ju Leipzig ſind fo eboi erſchie⸗ 


nen und in allen Buchhandlungen Schleſiens zu erhalten, 


in Breslau bei Ferdinand Hiet helles # 


Straße No. 80:) 


Rathgeber fuͤr Rittergutsbeſitzer und 
Landwirthe, 


welche nach Abloͤſung der Hut und Triftge⸗ 5 


vechtigkeit auf fremden Grundſtüͤcken und 


Communweiden den Beſtand ihrer Schäfer 


reien nicht reduciren wollen, ſondern dem 
ſelben beizubehalten wünſchen. 
Anweiſung gutes Futterſtroh zu erlangen und einzu⸗ 
bringen, fo wie über Luzerne, und Esparſette-Bau und 
deſſen Samenerzeugung. 
großen Vortheil und Nutzen der Siebeufelderwirthſchaft 
bei Zuſammenlegung oder Bonitirung ber Felder. Von 


dem Oekonomie-Inſpektor F. Lüttich. Mit einem 


Kupfer. 8. geh. 
Ausrechnungs Tabellen 


15 Sgr. 


uͤber den Betrag 


Nebſt einer 


Mit einem Anhang uͤber den 


2 


des Werths, der Abloͤſung und der Koſten 


beim Separationsweſen der Grundfiüde 


von 1 Morgen bis zu 1 Ruthe, von 1 Pfennig 
bis 1 Thaler in Silbergeld. Zum Gebrauch fir 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Dorflommu⸗ 


nen. Bearbeitet von 8 a 9% jun. er 8. geh. 

2 Sur: 

dLiterariſche Anzeige. s 
In IJ. Scheible's Verlags⸗Expedition in Leipzig 


erſchien fo eben und iſt bei 
Ferdinand Hirt in Breslau 
5 (Ohlauerſtraße No. 80) 
zu haben: Ä SEE 
eit ü g 


Landwirthſchafts Buchhaltung 


nach dem kaufmaͤnniſchen Richtungefpſteneg 


Von 


Ludwig Offterdinger. 
Preis 224 Sgr. 


10 0 0 ä 
T on b I u m e n 
für die elegante Welt. 


für das Piano-Forte allein gesämmelt 


oder verfasst i wi 


von. 
C. Czerny 
1—9te Lieferung, à 10 Sgr. 


zu haben bei F. E. C. Leuckart 


Buch., Musikalien und Kunsthandlung in BAUR, 


(am ne No, 52). 


2 


ER 


\ 


2 I 7 . 2039 5 . FR: . 


Carl 


Kunst 


5 : 8 


„ „ 
u n d e . 


15 in Breslan (Ohlauerstrasse) 


5 empfiehlt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen „ des Wollma 


= hier anwesenden resp. Fremden 


* 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien 
das mit den neusten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste ver-. 


mehrt wurde. 


8 Zugleich empfehle ich zu 1 Beachtung mein 


r 
x 


grosses Musikalien - Leih - Institut, 
worüber die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt grätis bei 
mir zu haben sind, auch jede Anskunft, besonders in Betreff der auswärtigen. Abonne- 


ments, jederzeit bei mir ertheilt Wird. 
2 ae 


5 Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebruͤcke 
No. 1 find erſchienen: 


Abbildungen ſchleſiſcher Pferde, 
weile: ſich bei den Wettrennen zu Breslau 
auszeichnen 

Nach der Natur aufgenommen und lithographirt. 
rſtes bis Ses Blatt. Subferiptionspreis eines 3 

+ Kehle. Ladenpreis + Rthir. 

Diefe Sammlüng wird fortgeſetzt und es esch 
baldigſt auch die Abbildungen derjenigen Pferde, welche 
auf denen diesjährigen. Rennen ſiegen werden. 

Ferner iſt erfchienen: 


Das Wettrennen zu Breslau am 
31. Mai 1833. 


Ein Genrebildchen zur Erinnerung für die ten 


der ſchleſiſch Wettrennen, von E. Schäffer litho⸗ 
-graphirt. Preis 4 Nthlr. 

Auch von dem diesjährigen Wettrennen erſcheint ein 

aͤhnliches Bildchen, welches eine Anſicht des Platzes mit 

der Tribüne us ſ. w. in dem Hauptmoment des Ren⸗ 


nens aufgefaßt, darſtellt und es ſoll daſſelbe ſchon näch 


ſten Sonnabend ausgegeben werden. 
Buͤcherverkaufs⸗ Anzeige. 
Nachstehende Schrift: „Bergausſichten, 
Was ſieht man von den verſchiedenen Bergen des 


ſchleſiſchen und Glatzer Gebirges? Ein Handbuch für 
Freunde ſchoͤner Ausſichten, namentlich fuͤr Reiſende, 


Badegaͤſte und fuͤr angehende Pflanzenſucher. Von 
Prudlo. Breslau gedr. bei Graß und Barth, 
1834, 12 Bogen in 8. 18 Sgr.“ 
iſt beim Verfaſſer Schuhbrücke No. 37 und auch bei 
. und Barth in Breslau zu haben. 


ferde⸗Geſchirre, 
in as Answahl, dauerhaft und ſchoͤn zune em⸗ 
5 . zu äußerſt billigen Preiſen 
©, Purfers, Schmiedebruͤcke No. 58% 
nahe am Ringe. 


oder; 


Taſchenſtraße No. 


Carl Gran z, 
Ohlauerstrasse (Neisser Herberge. Ir 


Sch ifffah es Anzeige. 

Einem geehrten hieſigen, und auswärtigen. Hanzdels⸗ 
ſtande, wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß der bishe⸗ 
rige Frachtlohn per Extrajagd, ab Schleſien nach Ham⸗ 
burg von 22 auf 18 Gar. pr. Etr. für Leinen, Klee⸗ 
ſaat und alle ſchwerwiegenden Güter, herabgeſetzt wor⸗ 
den, auf Wolle und leichtes Gus jedoch unverändert 
1 Nihlr. pr. Etr. n iſt. Alle ſonſtigen Moda⸗ 
litäten hinſichtlich der Verladung, und puͤnktlichen An⸗ 
meldung der Guͤter, bis Abends 5 Uhr an den Ab⸗ 


gangstagen Mittwoch und Sonabend, bleiben dieſelben, 
und wird dabei nur bemerkt, daß die biber nur 
für die unguͤnſtigſten Umſtaͤnde, und kuͤrzeren Tage, ein 
fluͤr allemal feſtgeſtellte Lieferzeit, bei nur einigermaßen 
“= guͤnſtiger Fahrt, ſich um ein bedentendrs ver kuͤrtzt, und 
jedenfalls der hieſige Schiffer Verband, feiner eigen: 


thuͤmlichen Einrichtung gemaͤß, es in dieſer Hinſicht, 


jedem andern, einzeln fahrenden Schiffer, zuvorthün, im 


Stande iſt. Breslau dei 29ſten May 1834. 
Die Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗Compagnie. 
G. LS · K · x E 8.8. KE. .d g. g. K: 8.4. Ef · Sg. 4. 8.3. Ef. E. E. ehh 
* Elegante Cravatten fuͤr Herren 5 
1 ſauber und dauerhaft gearbeitet, empfehle, ich 5 = 


$ gebenft zu et billigen Preiſen, 

N o u i s 
f 2 in der Korn Ecke, > i 
65 


F e. „ 
Ecke des Ringes und Schweidnitzer Straße. . 7 
eee ee REIT .. IH 


Ernſt Banco, Tonditor, 

38 dem Thegter-Eingange grad ge; 
gen über, empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und 
geehrten Publikum ins eſammt, mit allen Condjſtorei⸗ 
waaren, verſchiednen Baͤckerein kalten und warmen Ge⸗ 
traͤnken, aufgeſetzten Torten, eingemachten Früchten, 
Gelse, Créme, Saften und Wachsgrbeiten mit der er⸗ 
gebenſten Verſicherung er Be und ſchnellſten 
Bedienung. 


rkts 


2 


holen. 


Die Vaterlaͤndiſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld. 


Als Haupt Agenten Übernehmen wir Anträge zu Ver⸗ 


ſicherungen ron landwirthſchaftlichen Inventatien, Vieh; Friedrich Guſtav 


kor penn, Getreibebeſtaͤnden, Immobilien und allen be⸗ 
weglichen Eigenthums, worauf benaunte vaterlaͤndiſche 


Geſellſchaft nach freiſinnigen Grundſaͤtzen die Verſiche⸗ 


rung leiſtet. 8 

Proſpecte der allgemeinen Verſicherungs Bedingungen 
und Antrag formulare find auf unſerem Comptoir abzu⸗ 
Breslau den 29, Mai 1834. 5 

F. E. Schreiber Sohne, 


Albrechtsſtraße No. 15. 
Lebensverſicherung. 


Die Londoner Union ⸗Afſecu⸗ 


ranz⸗Societaͤt, 


weſche ſeit ihren, im Jahte 1714 durch eine Akte des 
Venttiſchen Parlaments verfügten Stiftung ſich eines 
ununteibrochenen Fortgangs, eines überall ſteigenden 


Credits erfreut, und mit einem Fonds von 300,000 
Pfd. St. (circa 2 Millionen preuß. Thalern) für. die 
übernommenen Verbindlichkeiten haftet, hat ihre Wirk⸗ 


ſamkeit auf's Rühn vollſte auch in unferer Provinz dar, 


gethan. Der Nutzen, den Lebensverſicherung in den 
buͤrgerlichen Berhä'tniffen des Lebens gewährt, wird 


allgemein aue kannt. Manche Familie hat durch bedeu⸗ 


tende Kapitalien, die ihr nach dem Tode des Verſorgers 


dufloſſen, aufs Innigſte den wohlthätigen Zweck ſolchek 
. Berficherungs» Auftalten eingeſehen und daß bie Union erftes Viertel der Schmiedebrͤcke vom Ringe No. 12. 


bei Zahlungen ſich prompt und reell bezeigt, verbürgt 
die gewonnene allgemein verbreitete Ueberzeugung. 

Der Plan des Inſtiruts, ſo wie die zur Verſicherungs⸗ 
Dropofition erforderlichen Formulare werden auf unjerem 
Comiptoir unentgeltlich Ve abjolgt. 

Breslau den 2Iften Mat 4894. ; 

F. E. Schreiber Söhne, 


Agenten, Albrechtsſtraße No. 15. 


N e . 
Billard Kugeln von Elfenbein, Kegel- Kugeln von 
Liennm sanctum, Kegel und alle andern für Gaſt⸗ 


wirthe und Coffetieis ſich eignende Drechslerarbeiten zu 


moͤglichſt billigen Preiſen empfiehlt RZ 
5 5 Wolter, große Groſchengaſſe No. 2. 
7 x 2 x £ 2 " 


es Provencer⸗ und 


— 


Genuüeſer Del 
mie beſtes Lecder, Oel offevizt billigſt: 
r = 3 Die Del Fadrik und Raffinerie 


F. W. L. Baudels Witwe, 8 


" Kröngelmarkt der Apotheke ſchrag uͤber. 


8652 8 — 
- 


2040 — 8 


‘ jumiarkewanhszych. 


* Bothen und weißen 
Klee Sa a 


von erprübter Keimfähigkeit verkauft billig 


* 
v * 


Schmiedebruͤcke No. 12. 


Die ine und auslaͤndiſche Mineral⸗ 


Geſundbrunnen⸗Handlung in Breslau 
8 vesg 7 —— 
Friedrich Guſtav Pohl 


offerirt die ſo eben direct von den Quellen enmpfanget 
nen Transporte BR E 
wahrer 1884er May ⸗Fuͤllung, 

Billiner Sauerbrunn; Eger Franzens⸗ 
Salzquelle⸗, Egerr kalter Sprudel⸗, 

Flinsberger⸗, Geilnauer⸗, Kiſſinger⸗, 
Cudower⸗, Langenauer⸗, Marien bader⸗ 
und Ferdinands Brunn; Muͤhl⸗ und Ober⸗Salz⸗ 
brunn; Reinerzer Brunn kalte und laue Quelle; 
Selter- und Wildunger Sauer⸗Brunn; Said⸗ 
ſchutzer- und Pıillnaer : Bitterwaflee und achtes 


Fachinger⸗, 


Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchutzer Bitter-Salg- 


Vorſtehende diesjaͤhrige wahre Dean» Schöpfungen, 
die nach den Brunnenatkeſten vom heiterſten und waͤrm⸗ 
ſten Wetter beguͤnſtigt find, empfehle ich. als ausge⸗ 
zeichnet heilſam wirkend zur Brünnen⸗Kur. 2 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau 


Doniesienie da 


o nasionge h, 
3 2 


* * 


kwilngeg, ezerwong galieyjska, i czerwona szla- 
ska ıychla i biaky, Jako te na pastwiska dla 


owiec poslad od bial&j koniczyny szefel pruski = 
Pimpinelle (biedrzeniec), angielskß“ 


po 1: Tal. 
i franeuzki xejgras i Zoltg gorezycs, boleca uni- 
zenie na sprzedasz \ 
r @ospodarzom wiefskim + $ 

a zwiaszeza szanownym wlascieielom dobr w W. 
Xiestwie Poznanskiem, W cenach targowych nas 
Fryderyk Gustaw Pohl, 5 

V Wroclawiu, 155 

RE przy uliey Schmiedebrücke Nro. 4% 
„„ 8 
Neuſilber „Sporen 5 


men 
Wohl in Breslau, 


i Eger⸗ Er 


Ragozi⸗, 
Kreuß 


Bospodarzy FR : | 


za hlörych rosikowanie zarceza sie. u, 
Koniez,ne diugiemi lodygami, ezyli PdZu0- 


in allerneuſter Facon gearbeitet, von ſehr zaͤher und 2 | 


weißer Maſſe, find in Auswahl vorkäthig beim 


Schwerdtfeger Ritze, Micolal, Steaße Mo. 5. = 


Pr 


2 . ER ET Lea | 
Zweite Beilage 


\ 


: 2 Zweite Beilage zu No. 


= Woodwille- 


i ſehr ſchoͤne 


124 der 


3 A b ea 
Mit Bezugnahme auf meine, in den Beilagen zu 


den hieſigen Zeitungen vom 27ſten d. Mis. enthaltene 
Annonce, zeige ich einem reſp. Publikum ergebenſt an: 


daß ich auch bei i 
dem Herrn J. A. Breiter, Oderſtraße No. 30. 
eine Niederlage meiner feinen Ligueure in Flaſchen ers 
richtet habe und empfehle auch dieſe zu geneigter Abs 
nahme beſtens. Breslau den 29ſten Mai 1834. 
i C. E. Schneefuß, i 
Rum und Liqueur⸗Fabrik, Ohlauer⸗Vorſtadt, 
Paradiesgaſſe. 


Geſtuͤtzt auf das Vertrauen, welches mir ein geehr⸗ 
tes Publikum ſchon fruher bei Führung meiner öfters 
teichifchen Liqueur Niederlagen geſchenkt hat, verſichere 
ich, daß vorſtehende Fahrik, in Beziehung auf Rein⸗ 
beit, Kraft und Güte ihrer Fabrikate, eben fo bedienen 
wird wie jene. Dieſe Verſicherung als Kenner gebend 
erſucht um recht zahlreiche Befehle 
a F. A Breiter, Oderſtraße No. 30. 

Schönen alten Varinas-Ganaster 
und Portorico in Rollen, nebst andern guten 
Bauch-Tabaken, ferner Havanna. & Cabanas- 
Canaster- uud. Maryland- Cigarren 
leicht u, angenehm im Geruch in £ und zs Kisten, 
86 wie vorzüglich schönen Robillard und Rape 
de Paris in 1 und 4 Pfand-Paketen, Marocco 

Duchesse und Ä 

rirt Carl Fr. Prätorius, 


Echten alten Mallaga, die Flaſche 

f zu 18 Ser, N 
als Morgenweln für Damen ganz beſonders zu empfehlen; 

Goldene und ſilberne Denkmuͤnzen 
ueuſter Art, zu Pathen' und Eonfirmations: Geſchen⸗ 


ken, auch zu vielen andern feierlichen Gelegenheiten, 


anwendbar; 
Brieftaſchen aller Art; 
Gleiwitzer elſernes emaillirtes Koch, und 
Bratgeſchirr mit dauerhafter Emaille, und 
N Feine Eiſengußwaaren, 

wie Altar-Leuchter, Cruciſixe, das heilige Abendmahl: 
größte Sorte, und viele andere aus Eiſen gefertigte 
f Gegenſtände, erhielten in größter Aus, 
wahl und ſtellen im Einzelnen wie zum Wiederver⸗ 


kauf den Zeiten angemeffene zußerſt niedrige 


Sreife ? 
Ss have & Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring (und Kranzel-Markt⸗) Ecke No. 32, fruͤher 


„Nas Adolphſche Haus“ genannt. 


Carotien in ‚bester Qualität offe- 


Albrechtsstrasse No. 39 im Schlutiusschen Hause. 


5 — „% TFF 
privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
a 18 8 


* x 


Wein Offerte 
Medoc St. Julien a 15 Sgr. 
Margeaux a 172 Sgr. "32 
Franzwein à 12 und 15 Sgr. 
Haut-Sauterne à 17 Ser. 

incl. Bontel, empfiehlt und offerirt 

Carl: Fr, Prätorius, N 
Albrechtsstrasse No. 39 im Schlutinsschen Hause, 


hocoladen Anzeige vr: 

Die Haupt» Niederlage. aller Sorten Dampf: Mar 
ſchinenChocoladen aus der Fabrik des Koͤnigl. Hof 
Lieferanten Theodor Hildebrand in Berlin bei 
E. J. a 
und Urſüliner⸗Stkaßen⸗Ecke No. 6, empfiehlt: 


Feinſte Turiner Chocolade ſtark mit Vanille a Pfd. 22 Sgr. f 


Feinſte Spaniſche Vanillen⸗Chocolade a Pfd. 18 Sgr. 
Feinſte VanillenChocolade a Pfd. 14 Sgr. f 
Feinſte Osmazome⸗Chocolade à Pfd. 16 Sgr. 
Feinſte Isländiſch Moos, Chocolade a Pfd. 16 Sgr. 
Feinſte Gerſtenmehl⸗Chocolade A Pfd. 16 Sgr. 
Feinſte Pariſer Salep⸗Chocolade a Pfd. 16 Sgr. 


Feinſte entolte Geſundheits oder homdͤopathiſche Choeo⸗ 


lade No, 8 a Pfd. 14 Sgr. 


Springmähl in Breslau, Schmiedebruͤcke⸗ 


8 sen Sefundheits:Chocalade mit Zucker ohne Gewuͤrz 


Pfd. 12 Sor. 8 
Feinſte Geſundheits Chocolade ohne Zucker und Ge 
wurz à Pfd. 10 Sgr. f a 
Feinſte Berliner Witz Chocolade à Pfd. 12 Sgr. 
Felnſte Deviſen⸗Chocolade a Pfd. 16 Sar. 


Feinſter präparitter Cacaoſchaalen Thee mit Vanille 


a Pfd. 6 Sgr. 


Heinſter präparirter Sacaofehnalen Thee ohne Vanille 


A Pfd. 2 Sgr. g 
Gereinigter Cacno Thee a Pfd. 14 Sgr. RE 
Suppenmehl; Chocolade A Pfd. 6 Sgr. & 
Gewürz⸗Chocolade von 12—7 Sgr. à Pfd. in 8, 

Tor 78/ 37 Tafeln. 1 
Von ſaͤmmtlichen Sorten Chocoladen und Thees 
giebt bei Abnahme von 24 Pfd. 2 Pfd. gratis. 

i Waaren Anzeige, 
Feinsten Pecco- und Perl-Thee 
ächten gelben und weissen Jam.-Rum 
feine Vanillen- und Gewürz-Chacolade 
Pariser und Düsseldorfer Moutarde 
feines Provencer- und Genueser-Oel 5 
holländischen-, schweizer- u. limbarger-Käse 
keine Gewürze und Vanille, so wie alle Sorten 
x Coffee und Zucker zu den billigsten Preisen 
nebst andern Specerei-Waaren empfiehlt 
Carl Fr, Prätorius, 7 
Albrechtestrasse No. 39 im Schlutiusschen Hause. 


1 


* 


Feinſte Zittwer, oder Wurm, Chocolade a. Pfd. 12 Sgr. 5 


* 


— 


G. Prätorius & Brunzlow 
Nicolai - Strasse No. 7, Herren- 

ei Strassen - Ecke ; 

erlauben sich ein resp. Publieum auf ihr reich- 


haltig complettirtes Lager aller Sorten Rauch- 
und Schnupftabacke, bestehend in: 


Varinas-Canaster. Prima-Qualitaet 
: von der Erndie von 4830, vor- 
züglich leieht und wohlriechend. 
Portorico in Rollen, Blättern und 
geschnitten. i N 
Rauchtabacke in Packeten, zu den 
Preisen von 4 Sgr. bis 15 Rthlr. 


pro Pfd., Letzter in Blechbüchsen. 


Desgleichen loose zu 5, A, 3, 6, 
3, 10 Sgr. bis 1 Rthlr. pro Pfd., 
a sämmtlich abgelagert und sehr 
8 leicht im rauchen. 

° Garotten, Dünkerque, grob und 
fein gemahlenen Holländer, 
Aromatisehen Augentaback, 
Macuba, üächt Franz. Robil- 

WV er 
Maryland: Domingo- Portorico- 


wille Perrossier- La Fama- 


und ächte Havanna-Cigarren 


ergebenst aufmerksam zu machen, und bewilli- 
gen sowohl im Ganzen als auch Einzelnen den 
üblichen Rabat. 

Preis- Courante stehen auf Verlangen zu Dienst. 
„Tr.... ͤ—-⏓“ ]. — ——. ——— TEEN. 


a Flies senden Caviar 
keiten geräucherten Lachs, mar. 
Krauter-Anchovis, brab. Sardellen, schöne Heringe 
Pfeffergurken, und frische Braunschweiger Wurst 
empfiehlt SS 
. i Harl Er, Prator fus, 

Albrecbts-Strasse No, 39 im Schlutiusschenhause. 


„ Beachtenswerthe Anzeige. 

Gruͤne Seiſe in Faͤßchen von ztel Ctr. à 1 Rthöl., 
von Zztel Etr. à 15 Sgr. incl, Faͤßchen, das Pfund 
2 Sgr., beſte ausgetrocknete Waſchſeife das Pfund 
4 Sgr. 9 Pf. 
den Etr. 272 Sgr., leere Oel-Faͤſſer mit Eiſen au 
bunden zu Träber- und Waſſerbehaͤltern von 15 Sgr. 
bis 2 Nthl., Oel⸗Abgang zu Wagenſchmiere das Pfund 
1 Sgr., empfehlen ö Be 

BR J. Cohn und Comp., 
> Albrechts Straße No, 17 zur Stadt Rom. 


2042 


2 2 


- Canaster- Cabannas- Wood- 


Bratheringe, 


Napskuchen zur Maſtung des Viehes 


„„ Ä 
Weine des neuen Zollverbandes 


mer- Getränk, 


Court Junkernstrasse No. 2. $ 


aus Berlin, habe ich das Lager meiner TubahMieders - 


= „ den Rhein- 
weinen ähnlich, ein angenehmes gesundes Som- 

besonders zum Cardinal zu em 
pfehlen, — Die Ohm von 180 Bouteillen à 50 rülr, 
die einzelne lange gelbe Rheinweinflasche 10 Sgr. 


Tabark Arie 


Durch abermals empfangene bedeutende Zuſendungen 


lage wieder auf das vollſtaͤndigſte fortiit, und empfehle 


demnach: 


Rauchtaback, verſchiedene bekannte und beliebte Sor 


ten in Paqueten, das Pf. a 4 bis 20 far. 
Looſen Thee⸗Canaſter, das Pf. 12 ſgr. von vorzüg⸗ 
licher Leichtigkeit und ſehr angenehmen Geruch. 
Loofe Tonnen⸗Canaſter das Pf. 3. 4. 5. 6. 7. 8 
10. 12. 16 und 20 fer. 
Schnupftabacke, verſchiedene Sorten in Flaſchen, 
Paqueten wie auch looſe und 3 
Eygarren in großer Auswahl. a 


Dei 


Bei Abnahme von Parthien und zum Wie- 


derverkauf berechne ich 10 bis 15 
RNabat. : 
Der taͤglich zunehmende Abſatz giebt mir den erfreu⸗ 


lichen Beweis, daß die Guͤte und Preiswürdigkeit meis 


pro Cent 


ner Tabacke Anerkennung finder, und darf ich, bei dem er 


eifrigſten und thätigften Beſtreben der Berliner Fabrick, 
die Beſchaffenheit der Tabacke den zeitgemäßen und 


billigen Anforderungen des Publikums nach beſten Kräfe 


ten anzupaſſen, hoffen, das Vertrauen meiner verehrten 
Herren Abnehmer, für ſtets gleiche Lieferung guter 
Tabacke immer mehr befeſtigt zu ſehen. 
x 8 Moritz Geiſer. 
Schmiedebruͤcke No. 54 in Adam und Eva. 


Dresdner Kleiderleinwand 


in ganz neuen Deſſeins, empfiehlt zu billigem Preiſe? 


Die Leiwand Handlung 


Kloſe, Strenz K Comp., 


Reuſcheſtraße No. 1 in den 3 Mohren. 


* 
„ * 


Grosses Conzept papier 


2 


à 14 Rthl. pro Riess, steht eine Parthie zum 


baldigen Verkauf für fremde Rechnung in d 
Papier-Handlung F. L. Br 1 5 


x dem Schweidnitzer Keller gegenüber. ; 
ET 


| Affe! - 
Marinirte Bratheringe, feinſtes Prov. Del, Duͤſſel⸗ 
dorfer Moutarde, ſo wie fetten Limburger Kaͤſe empfehlen 
Tandler ck Hoffmann, 8 f 
Albrechtsſtraße No, 6 im Palmbaum. 


| 


. Varinas⸗Melange à 12 und 15 Sgr. d. Pfd. 


Weſtindiſche Canaſter⸗Blaͤ 


und Koͤnigs⸗Canaſter a 4, 6 und 9 


20 Sgr. d. Pfd. 


20 Sgr. d. Pfd. 
Florida⸗Canaſter à 16 Sgr. d. Pfd. 
Eigarren⸗Canaſter 12 
St. Thomas⸗ 770 NG A 15 
Hollaͤndiſch⸗Blaͤttchen⸗ 10 = = = 
Ser. 
empfiehlt als ausgezeichnet ſchoͤn von Geruch und Geſchmack 
Dic labak Habrikvon Gustav Rrug 
in Breslau, Schmiedebrücke N59 2 


& ER RN > 
Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, 


daß ich eine Perſonengelegenheit nach Breslau einge“ 


richtet habe, welche Montags früh um halb 7 Uhr abs 
geht, Mittwoch wieder zurück; und von da Donnerſtag 
nach Landeck und Reinerz ins Bad fährt, Mein Stand⸗ 
Quartier iſt in der goldenen Kugel auf der Schweidnitzer 
Straße. Frankenſteinm den 28. Mai 1834. 
Ps a Lenny, Bäder 

Denfions Offer te. 


Zwei oder drei Penfionaire konnen bei mir eine bal 
dige Aufnahme in einem anftändigen Locaſe (Albrechts In d 


ſttaße No, 50) finden. Zugleich bin ich erboͤtig, denſel⸗ 

ben, wenn es verlangt wird, Unterricht in den Elemen⸗ 
tarfächern und der Muſik zu ertheilen. 

Breslau den 27. Mai 1834. 

Herfurth 

Penſions Offerte. BR 

Ein oder zwei Knaben, die eine hieſige Schulanſtalt 

beſuchen, konnen bei einer ſehr achtbaren Wittfrau uns 


Lehrer. 


ter annehmbaren Bedingungen zu Johanni in Koſt und 


Wohnung gebracht werden, wo ſie noch unter beſonderer 
Aufſicht ihres Sohnes ſtehen, der mit ihnen zu correpes 
tiren ſaͤhig iſt; nahere Auskunft bei = 
ERS Goͤlrlich, Caplan zu St. Bineen, 
oder auf dem Neumarkt No. 12, 2 Stiegen. 


An Aeltern und Vormuͤnder. 5 


Ein Lehrer kann noch einige Schüler zu Johanni 
oder Michaelis in Penſion nehmen, und, wenn es ge 


wünſcht wird, auch Unterricht in den Elementen in 


der latein iſchen, griechiſchen, franzoͤſiſchen Sprache, Ge; 
ſchichte, Mathematik, Geographie und Muſik ertheilen: 
Ritterpletz No. 7. goldner Korb. ; N 


; 25 er % 2043 2 ne 


Mehrere Kammermaͤdchen, die bei den groͤßten Herr⸗ 


ſchaften conditionirt haben, wuͤnſchen aufs Land ein Uns. 


terkommen. Das Naͤhere ertheilt 5 
a BVermietherin Reiche, 
Oblauerſtraße No. 79 (2 goldne Löwen.) 
Neifegelegenheit nach Berlin 


Gaſſe No. 3. 
Zu ver mie t 


ben. 3 


Ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und Zubehör ik ; 


Kupierfehnriedeftcaße No. 37. ſogleich zu vermiethen. 
8 / 1 0 zu vermiethen. 8 
In Lindenruh iſt ein Gaͤrtchen mit verſchloſſenem 

Sommerhaus für 7 Rthlr. bald zu vermiethen. nn 


Nähere bei dem Coffetier Herrn Gabel daſelbſt oder 


Nicolaiſtraße No. 24. 2 Stiegen. 
n i € 
Eine meublirte Stube 
Zten Stock. ; 


Zu ver mie t hen 5 

Zwei ſehr bequeme Stuben, die eine meublirt, find 

den Wollmarkt über zu vermiethen: Ritterplatz golbner 

Korb No. 7, 4 Stiegen, neben dem Trebnitzer Hauſe 
Ver mi et hun g. 


Ein Gewölbe in der Nähe des Ringes) it als 


Wolleniederlage oder Logis zu vermſethen und bald zu 
beziehen. 
95 Oderſtraßen, Ecke oder Goldnerade Straße 
o. 5 5 5 5 : en 


Br Angefommene Fremde. 
den 3 B 

aus Oberſchleſten; Hr. Jung, Kaufm., von Benshaufen;“ 
Krauſe, Lieutenant, von eh rn 
bach, von Langen⸗Oels. — Gm-goldnen Schwerdt: 
Hr. Baron v. Zedliß, Landrath, von Wohlau; Hr. Neumann 
Gutöbef., von Sprottifchdorffz r Eckartsberge, Gurebef. 


don Nleder⸗Zauche; Hr. Wilkins, Kaufm., von Pirna; Herr 


Winkler, Gutsbef,, von Michowitz; Hr. Faber, Kaufmann, 
von Leipzig. — Im Rauten 1 5 e 
des⸗Elteſter, von Groß⸗Rauden; Hr. Andre, Haufmaun, van 
Leipzig; Hr. 0 cl Kommerzienrath, von Glogau; Herr von 
Buſſe, Hauptmann, von Weidenbach; Hr. Heide, Inſpektof, 
von Gebersdorff; Hr. v. Rzepecki, von Gurka⸗Duchownaz Hi, 
Graf v. Hoverden, Landrath, von Hüuͤnern; 5 
Gutsbeſ., von Oderberg. — 


Im blauen Hirſch: Herr 


Fleiſchner, Kaufm, von Daudſeb; Hr. v. Stwolinsky, Lan⸗ 


des⸗Elteſter, von Wilmersdorff; Hr. Schmidt, Kaufm, von 


Neiffe: Hr. v. Prittwitz, Landrath, von Kreifewitz; Hr. Graf 


dv. Dyhrn, Landes⸗Elteſter, von Gimmel; Hr. Heyſſig, Wi 

ſchaftstath, von Leutowiſchl; Hr. Wiesner, ee 195 
Paſter witz! Hr. Pohl, Gutsbei, von Hertwigswalde. — In 
der goldnen Gans: or Graf Mektich, von Silbitz; Dr. 
v Raumer, von Kaltwaſſer; Hr. Qubos, Amtsrath, von Alt⸗ 
Koſel; Hr. Heller, Gutsbeſitzer, von Schreibendorff; Heir 
Braune, Oberamtmann, von Nimkau. — Im goldhey 
Baum: Hr. Graf v. Magnis, von ulbersdorff; Hr. Bir 
bertag, Inſpector, von Würben; Hr v. Sydow, Guts beſ, 
von Thamm; Hr. o. Prittwitz, aus Miſfkowsky. — I m 


Geſuch tes Anterbommen 


iſt für die Zeit des Woll⸗ 
markts noch zu vergeben, Junkernſtraße No. 2 im 


Das Nähere beim Antiquar Horrwitz, 


Bergen! Hr. Graf Henkel v. Donnersmotk, 2 
Hr, b. Reichen⸗ 


Hr. Dittrich, 


iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der Weißgerber⸗ x 
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deutſchen Haus; Hr. Thilemann, Lieutenant, von We 
ſel; Hr. v. Beyer, Juſtiz⸗Commiſſar, ven Liegnitz, — In 
2 goldnen Löwen: Hr. Hoͤniger, Kaufm., von Nibnik; 
Hr. Levy, Kaufm., von Beuthen. — Im gold. Zepter: 
Hk. v. Karsnicki, von Lubszyn; Hr. o. Rembowski, Landge⸗ 
bichts⸗Wräſident, von Krotoſchin Hr. Schneider, Stadtrichter, 
von Landsberg; Hr. Goͤrlitz, Oberamtm., von Karlsruhe, — 
Im Hotel de Pologne: Hr. Karſch, Intendanturrath, 
‚son Koblenz; Hr. v. Wimmersberg, Landes⸗Elteſter, von Per 


terwitz; Hr. Haußmaun, Gutsbeſ., von Wgrſchau; Geh. 


Meg, Naͤthin Reitzſch, aus Krain. — Im weißen Adler: 
Hr. v. Proſch, Landes⸗Elteſter, von Hausdorff; Hr. Baron 
von Richthofen, von Gebersdorff; Hr. v. Johnſton, von Zie⸗ 
dendorff; Hr. Zerbony, Hr. Urban, Kaufleute, von Neiſſe; 
Hr. Pino, Gutsbeſ., ven Laſſoth. — Im weißen Storch: 
Hr. v. Haugwitz, von Hermsdorff; Hr. v Poſer, Lieutenant, 
von Gulitz; Hr. Fraͤnkel, Kaufm., von Glogau; Hr, Pollak, 
Kaufm., von Ratibor; Hr. Bäker, Kaufm., von Ober⸗Pei⸗ 
lau; Hr. Jacobowitz, Kaufm., von Nicolai; Hr. Schleſinger, 
Kaufm, vou Hultſchin — In der gold. Krone: Hr. 
Dittrich, Lieutenant, von Seitendorff; Hr. Rother, Gutsbeſ., 
von Schoͤnau; Hr. Bartſch, Kaufm., von Reichenbach. — 
In der großen Stube: Hr. Graf v. Szembeck, von 
Sinanice; Hr. Ptatſch, Pächter, von Bodland; Hr. Heinz 
dich, Inſpeetoß, von Krippitz; Hr. v. Vieſchowski, von Ma⸗ 
lichnow; Hr Scholz, Gutspaͤchter, von Thereſteuſtein; Herr 
. Stablewski, von Zaliſe; Hr. Klemm, Rentmeiſter, von 
- Schönfeld; Hr. v. Karten, Rittmeiſter, von Militſch; Herr 
Dehnel, Gutspachter, von Noſen. — Im Kronprinz: 
Hr. Alexi, Kaufmann, von Jauer; Hr. v. Kretſchmar, Paͤch⸗ 
ter, von Schoͤnwalde; Hr. Göbel, Lieutenant, von Langen⸗ 
Oels; Gräfin v. Luck, von Dittersbach. — Im großen 
ECEhriſtoph: Hr. Weiß, Snfpertor, von Saſterhauſen; Hr. 
Jerchel, Inſpeetox, von Haan, — Im rothen Löwen: 
Hy. Feyerabend, In pector, von Stuſa. — Im roͤmiſchen 
Kgifer: Hr. vs Knobelsdorff, von Strenz; Hr. v. Kno⸗ 


belsdorff, Staumeiſter, von Leubus; Hr. Rudzinsky, Guts, 


beſitzer, von Troppau. — Im Zepter (Ohlauerthor); 


Henkel, 


D 


Mert, Gntsbef., von Faulbruͤck; Hr. Molle, Gutspaͤchter, 
von Neudorff. — Im ruſſ. Kaiſer: Hr. v. Lekow, von 
Polll, Jagel. — Im Schwerdt (Nicolafthor) :: Hr. Ger 
feral v. Colomb, von Neiſſe; Hr. v. Lekow, von Zaplau. — 
Im Privat, Logis Hr. Biedermann, Gutspaͤchter, von 
TLaskowitz, große Groſchengaſſe No 13; Hr. Korn, Gutsbeſ, 
von Glaͤſen, Kloſterſtr. No. 4. Hr. Hettner, Gutsbeſ., von 
Leifersdorff, Altbüßerſtr. No. 60; Hr. v. Zobeitig, Major, 
von Guftaun, Kloſterſtr. No. 1; Hr. Reichelt, Gutgbef., von 
Rathen, Aldrechteſtr. No, 20: Hr. v. Wrochem, Landrath, 
von Ratibor, Weintraubengaſſe No, 8; Hr. Schulze, Guts⸗ 
beſitzer, von Groß⸗Woltsdorff, Albrechtsſtr. No. 395 Hr. 
v. Wrochem, Major, von Dolenzin, Ohlauerſtr. No. 63; 
Hr. Ludwig, Polizei⸗Diſtrikts Commiſſ., von Skohl, Hr. 
9. Wille, Landes Elteſter, von Hochkirch, beide Oblauerſtr. 
No, 33; Hr. Nabe, Gutsbef., von Gläſersdorff, Hr. Erlei, 


Rentmeiſter, von Steine, beide Reuſcheſir. No. 63 Hr. 


Wiſſel, Laudrath, von Klein⸗Deutſchen, Hr. v. Woykowsky, 

SGutspächter, von Pohlsdorff, Hr. Baron v. Beſtz, von 

Grosburg, ſämmtl. Hummerei No. 35 Hr. v Reibnitz, von 
Getreide: Preis in Courant. 
. Hoͤchſter: 


a Weizen 


5 (Preuß. 


RE 
* 


nitzerſtr. No. 43; Hr. Feige, Oberamtmann, von Kochlow 
Schmeidnigerftr. No. 165 Dr ) 1 50 
Grünhartau, Zwingerplatz 


do, 115 Hr. v. Ziegler, Regie- 


rungsratb, von Dambrau, Bluͤcherplatz No. 8; Hr. Dunkel, 


Gutsdeſ., von Groß⸗Reichen; Hr. Scholz, Ober⸗Amtmann, 
von Siegersdorff, He. Fink, Lieutenant, von Thiergarten, 
Hr. Kir ſchke, Inſpeetoc, von Groß⸗Kuhr, faͤmmtl. Bluͤcher⸗ 
platz No. 6; . Y 
Lieutenant, beide von Bronan, Hr. Materie, Lieutenant 
von Alt⸗Dammer, Hr. Sclipalius, Gutsbeſ., von Groß 


Raͤudchen, Hr. v. Sihler, Gutspachter, von Neſſelwitz, Hr. 


v. Sihler, Gutspächter, von Tſchunkowe, Hr. v. Marawitzky, 
von Neudorff, Hr. Stempel, Gutsbeſ., von Jantkowe, Hr. 
Stempel, Gutsbeſ., von Groß⸗Tworſtwirke, ſaͤmmtl. Hpderfir, 
No. 235 Hr. Schande Gutsbeſ., von Jaͤnowitz, Reuſcheſtr. 
No. 35 Hr. Muſchler, Ober⸗Amtmaun, von Banmgarten, 
Hr. Garagnon, Lieutenant, von Luͤben, beide Oderſtt. No. 17; 
Hr. Sattig, Kreis⸗Juſtizrath von Glogau, Herreuſtr. No. 43 
Hr. Stoͤpler, Commiſſ., von Braunfchweig, Blächerplag 


No. 5 Hr. v. Wiedebach, von Brickſch, Ring No. 113 Hr. 


Baron v. Rothkirch, Kammerherr, von Ratenab, Eliſabethſtt. 
No. 1; Hr. Hopkens, Kaufm., von London, Herrenſtkr. 
No. 2 Hr. Barſchall, Kaufm., von Frauſtadt, am Rath 
hauſe No 4; Hr. Volkmar, Nevident, von Ullersdorff, Ni⸗ 
colgiſtr. Ro. 1; Hin. Gebrüder Simon, Kaufleute, von 
Halle, Hr. Wollh Kaufm., von Berlin, Hr ol Kaufm., 
von Stargard, Hr. Bornſtein, Kaufm, von Berlin, lammtl, 
Nicolgiſtr No. 7 Hr. Grunwald, Gutspachter, von Driebitz, 
Hr. Weirauch, Gutspächter, von Weismahsdorff, beide kleine 
Groſchengaſſe No. 45 Hr. Anders, Gutsbeſ., von Liebſchau, 
Hr. Peisker, Gutsbeſ., von Sillmengu, beide Ring No. 165 


Hr. Schneider, Gutsbeſ., von Nieber⸗Steinberg, Hr. Schroff, 
Kaufm, von Glogau, beide Kupſerſchmiede 3 
Lubinig, Die 10; Hr. 


Fecher Gutsbeſ,, von Lub 


br von Kolbul, Schubrucke No. 34 


epter (Ohl ) AS . Graf v. Reichenbach, von Groß-Srönwalde, Schubruͤcke 
Gutsbeſ., von Jaͤſchkowitz; Hr. Godulla, Inſpek⸗ 


riedrich, Ober Amtmann, von Koll 
Hr Stiegler, Gutspächter, von Monznik, Meſſergaſſe No. 123 
tor, von Ruda; Ht. Weigelt, Gutsbeſ., von Leubus; Herr 


b. 45; Hr. v. Stremler, Hr. Karezinski, Hr. Speichert, 
Gutsbeſitzer, ſaͤmmtl. von Konarzewo und Stockgaſſe No, 28; 
Hr. v Raczinsky, von Glupon, Hr. v. Jgroſchewsky, von 
Sokolnik, Hr. Kürawsky, Gutsbeſ, von Daſchin, Schmiede 
brücke No. 495 Hr. b. Koſcheubahr, Landes⸗Eiteſter, Schu⸗ 
brücke Vo. 42; Hr. Morgenbeſſer, Ober Amtmann, von 
Grädizberg, Breiteſtr. No. 295 Hr. v. Gliszynsky, von Gura, 
Schmledebrücke No. 335 Hr. v. Taezauoweky, von Echoryn, 
Hr, v. Skorzewsky, von Kopaszewo, beide Schmiedebrücks 


No. 28; Hr. Heilborn, Kaufm., von Petrikau, Antonjenſtr. 


No. 8; Hr. Fromhold, Gutsbeſ, von Kunau, Hinterhäuſer 
No. 1; Hr. Handke, Wirthſchafts Juſpeetor, von Pudliszky 


gold: Rabegaſſe No. 5; Hr. v. Thylau, von Lampersdorff, 


Nicolaiſtt. No. 48 Hr. Manheimer, Kaufm., von Königs 
berg, Reuſcheſtr. No. 38; Hr. v. Bronfkowski, von Marzalkf, 


Hr. v. Rappart, Hauptmahn, von Oſechi, beide Meſſergaſſe 


No. 153 He, v. Gerber, Hauptmann, von Guhrau, Hr. 
Schatz, Gukspächter, von Kiöben , Hr. Schatz, Gutspächter, 
von Drobnin, He. Schatz, Gntspächter, von Obra, Hr Schatz, 
Gutspaͤchter, von Kozmi, Hr. v. Radeziusky, von Zichlewo, 
Yk. Biſſing, Lieut., von Kanth, fammtl. Mathiasſtr. No, 93; 
Hr. v. uſedom, von Melochwitz, Klingel⸗Gaſſe No. 1. 


Maaß.) Breslau, den 20. Mai 1834. 
Mittler: PNiedrigſter: 


1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. 1 Sgr. = Pf. 
Roggen „ Rthlr. 26 Sgr. Pf. — Rthlr. 25 Sgr. = Pf. — Kthlr. 24 Sgr. = Pf. 
Gerſte „ Ather 19 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. = Sgr. „ Pf. — = Athen = Sgr. „Pf. 
Hafer = Rthlr. 19 Sgr. = Pf. — Rthlr. = Sor = Pf. — Rthlr. Sgr. 
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Höchricht, Hr. v. Lipinskg, von Lonisdorf, beide Schwei 
r. Doetor Suckow, Paſtor, vog 


Hr. » Maſſow, Rittmeiſter, Hr. v. Maſſom, 
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